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Halle Mittwoch

Der preußiſche Staatshanushaltsetat pro 1888189

Für das Jahr vom 1 April 1888/89 ſind die Einnahmen
des Staats auf 1410,720 921 die Ausgaben im Ordi
narium auf 1,362,134,662 im Extraordinarium auf
48,594,259 M veranſchlagt Gegenüber den Veranſchlagungen
ür das laufende Etatsjahr zeigt wenn die in dem Etat des
etzteren angeſetzten außerordentlichen Einnahmen im weſent

lichen ein Anleihebetrag von 40,456,783 außer Betracht
bleiben die für 1888/89 angeſetzte Einnahme ein Mehr von
121,693,708 die Ausgabe ein Mehr von 81,235,925
wovon auf das Ordinarium 66,243,650 auf das Extra
ordinarinm 14,992,275 M entfallen

Im einzelnen ſetzt ſich der Etat folgendermaßen zuſammen

Etat der Domänen verwaltung Einnahmen 29,581,070
Mark Ausgaben 7,333,180 Ueberſchuß 22,247,890 M

Etat der a n Einnahmen 57,788,000Ausgaben 34,469 000 Ueberſchuß 23,319,000 M
Etat der Central Verwaltung der Domänen und

Forſten Einnahmen 150 Ausgaben 452,510 M
Der Etat der Verwaltung der direkten Steuern

ſchließt mit einer Einnahme von 156,434,300 M das ſind um
3,153,300 M mehr als im Vorjahre ab Das Plaus ſetzt ſich
zuſammen aus einem Mehranſchlag bei der Gebäudeſteuer von
350,000 bei der klaſſifizirten Einkommenſteuer von 1,643,000
Mark bei der Klaſſenſteuer von 633,2 0 M und bei der Ge
werbeſteuer von 209,000 M Die Ausgaben betragen 11,591,900
Mark ſodaß ein Ueberſchuß von 144 842,400 M verbleibt

Der Etat der indirekten Stewern ſchließt in der Ein
nahme bei den Reichsſteuern mit 39,484,220 M

Der Ueberſchuß bei den indirekten Steuern beträgt 34,569,816
Mark das ſind 6,766,566 M mehr als im Vorjahre
Der Etat derLotterieverwaltung ſchließt in Einnahme

qrit 8,222,700 in Ausgabe mit 169,700 mithin mit einem
Ueberſchuß von 8,053,000 M ab das ſind 152,200 M mehr als

im Vorjahre SDie Einnahme aus dem Geſchäftsgewinn der Seehandlung
iſt auf 1,657,000 das ſind um 377,000 M weniger als im
Vorjahre veranſchlagt

Der Etat der Münzverwaltung ſchließt in Einnahme mit
239800 in Ausgabe mit 229,350 M ab

Der Etat der Berg Hütten und Salinen Ver
waltung iſt in Einnahme auf 109,618,136 das iſt um
976,208 M höher als im Vorjahre veranſchlagt
Die dauernden Ausgaben belaufen ſich auf 94,666,077 das

ſind 1,184,345 M mehr als im Vorjahre
Die einmaligen Ausgaben betragen 1,424,000 hiervon ent

fallen 600,000 M als erſte Rente zum Ankauf der beiden Stein
kohleubergwerke Zero und DoubleZero

Der Ueberſchuß bei dieſem Etat beläuft ſich auf 13,528,059 M
Bei ſämmtlichen ſtaatlichen Verwaltungen ergiebt ſich ein Mindex

betrag gegen den laufenden Etat von insgeſammt 6,118,874 M
dadurch daß die geſetzlichen Wittwen und Waiſengeldbeiträge
außer Anſatz gelaſſen ſind

Der Etat der Verwaltung der Eiſenbahnen ſchließt
in Einnahme mit 720,255,519 in Ausgabe mit 653,842,108 M

Der e rlibertebus gegen das Vorjahr iſt ſomit auf 22,107,934 M
angeſetzt

Jnsgeſammt betragen ſomit die einzelnen Einnahmezweige
1,145,921,379 M

waltung ſind in Einnahme zuſammen auf 200,950,085 um
29,441,515 M höher als im laufenden Etat veranſchlagt Es
kommen bei der allgemeinen Finanzverwaltung an Mehreinnahmen
insbeſondere in Betracht 70,946,350 M Antheil an dem Ertrage
der Verbrauchsabgaben von Branntwein 1,104,130 M an Ueber
weiſungen aus dem Ertrage der Zölle und der Tabakſteuer
32,440 M aus dem Ertrage der Reichsſtempelabgaben Die Aus
gaben ſind auf 419,203,817 das ſind 27,627,870 M mehr als
im Vorjahre veranſchlagt Unter den Mehrausgaben ſind vor
nehmlich 25,174,282 M Erhöhung der Matrikularbeiträge Unter
Berückſichtigung der Mehr bezw Minderausgaben unter welch
letzteren 3,000,000 M an Ueberweiſungen an die Kommnnal
verbände aufgrund der lex Huene enthalten ſind ergiebt ſich bei
der allgemeinen Finanzverwaltung gegen das laufende Etatsjahr
ein Mehrüberſchuß von insgeſammt 46,558,051 M

Bei der Staatsverwaltung ſind die Einnahmen im
Staatsminiſterium veranſchlagt auf 1,068,002 die Ausgaben
auf 3,498,267 im Miniſterium der auswärtigen Angelegen
heiten Einnahme auf 4600 die Ausgaben auf 514,100 im
Finanzminiſterium Einnahme auf 1,577,181 die Ausgaben
auf 48,025,749 im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Bau
Verwaltung Einnahme auf 1,536,500 M Ausgaben auf
19,304,972 M die Mehrausgabe beträgt hier 256 ,929 da
runter 82 7750 M für Unterhaltung der Seehäfen 2c und

41 Tes von Windheim
Zeitroman von Max Ring

Fortſetzung

Unter dem Eindruck dieſer ſchmerzlichen Mittheilungen an
deren Wahrheit ſie nicht zweifeln konnte und durch die noch
an demſelben Tage erfolgte Abreiſe der Generalin auf das
höchſte aufgeregt erwartete Armgard mit nervöſer Ungeduld
die ihr von Leo verſprochene Auskunft über ihre Verhältniſſe
feſt entſchloſſen ſich von ihm nicht länger täuſchen zu laſſen
und ihre Rechte zu wahren ohne ſich um die möglichen Folgen
zu kümmern

Jch habe mir, ſagte er mit ſeiner gewöhnlichen glatten
Leichtigkeit von dem Inſpektor die Rechnungen und Wirth
ſchaftsbücher vorlegen laſſen alles auf das genaueſte geprüft
und in beſter Ordnung gefunden Einnahme und Ausgabe
ſtimmen auf Heller unv Pfennig ſodaß ich ihm in Deinem
Namen die gewünſchte Decharge ertheilt habe

Wie rief ſie ernſt Ohne mich zu fragen und mir ein
Wort zu ſagen Dazu haſt Du kein Recht

e erwiderte er mit geheuchelter Ruhe IJch wollte
Dich nicht in Deinem Zuſtande mit den langweiligen Rech
nungen plagen von denen Du ſchwerlich etwas verſtehſt

Mehr als Du glaubſt Ich will wiſſen wie es mit meinem
Vermögen ſteht und verlange von Dir daß Du mir darüber

m legſtMein Gott entgegnete er verlegen nur noch mit Mühe
ſich beherrſchend Was fällt Dir ein Haſt Du mir nicht
immer geſagt daß alles was Du beſitzeſt auch mir gehört
daß ich Dir die Sorge um die Güter abnehmen ſoll Seit

wann P ich Dein Vertrauen verloren
Seit ich weiß daß Du mein Vermögen in unvergntwort

licher Weiſe verſchwendeſt und die Güter ruinirſt
Wer hat Dir ſolche alberne Dinge in den Kopf geſetzt und

Dich an mich aufgehetzt Deine liebe Generalin und die
ute Frau Krauſe Es ſchmerzt mich daß Du den Ver
eumdungen dieſer alten Klatſchſchibeſtern mehr Glauben ſchenkſt

als den Worten Deines Mannes

1 VBeilage zu Nr 15
70,000 M für Vergütungen für Nebenbeſchäftigungen der Bau
Jnſpektoren welch letzterer Mehrausgabe eine gleich hohe Mehr
einnahme gegenüberſteht im Miniſterium für Handel und Ge
werbe Einnahme auf 1,004,012 Ausgabe auf 8,667,751 M
das Plus der Mehrausgabe gegen das Vorjahr von 138,428 M

entſteht großentheils durch Mehrgewährung von 40,000 M für
Fortbildungsſchulen und 39,126 M für gewerbliche Fachſchulen
im Juſtizminiſterium Einnahme auf 48,398,000 Ausgabe au
86,100,300 M unter der Mehrausgabe von 944,300 M ſiguriren
602,369 M für die Land und Amtsgerichte im Miniſterium des
Innern Einnahme auf 3,931,065 Ausgaben auf 43565 176 M

Gon den Mehrausgaben von 1,021,459 M entfallen 218,226 M
an die landräthlichen Behörden aus Anlaß der Theilung
von Kreiſen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen
386,021 M bezw 190,012 M für Zwecke der Polizeiverwaltung
in Berlin bezw in den Provinzen ſowie 168,182 M für die
Gensdarmerie eine Minderausgabe von 116,370 M ergiebt ſich
bei den Strafanſtaltsverwaltungen im Miniſterium für Land
wirthſchaft Domänen und Forſten Einnahme auf 3,891,728
die Ausgaben auf 14,101,188 M die Mehrausgabe von 604,290 M
enthält u a den Betrag von 500,000 M infolge der Uebernahme
der in dieſer Höhe bisher im Extraordinarium eingeſtellt ge
weſenen Mittel zur Förderung der Flußregulirungen in das
Ordinarium des Etats im Kultusminiſterium Einnahme auf
2,556,069 die Ausgaben auf 70,190,992 M die Mehraus
gaben ſind auf 12,116,826 M vorgeſehen davon entfallen auf
das Elementarunterrichts weſen aufgrund des heute
eingebrachten Geſetzentwurfs 10,000,000 ferner
570,900 M zur Erhöhung der Fonds zu Penſionen
für Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volks
ſchulen und 100,000 M zur Förderung desdeutſchen Volksſchulweſens in den Provinzen Weſt
preußen und Poſen und im Regierungsbezirk
Oppeln auf die Verbeſſerung der äußeren Lage der
Geiſtlichen aller Bekenntniſſe 744,387 09 der
letztere Fonds in Höhe von jetzt 4,000,000 M iſt wie es in der
Erläuterung heißt nach Erfüllung der auf demſelben ruhenden
rechtlichen Verpflichtungen zunächſt dazu beſtimmt das
de kommen der bereits 5 Jahre im Amte befindlichen

eiſtlichen in evangeliſchen Pfarren auf 2400 M und in
katholiſchen Pfarren auf 1800 M zu erhöhen aus dem Ueberreſt
können Alterszulagen zur Erhöhung des Jahreseinkommens der
evangeliſchen Geiſtlichen bis auf 3600 M und der katholiſchen
Geiſtlichen bis auf 2400 ſowie Unterſtützungen gewährt
werden die am Jahresſchluſſe verbleibenden Beſtände können zur
Verwendung in die folgenden Jahre übertragen werden für
Vikariatseinrichtungen 140,000 M Jn der evangeliſchen Kirche
hat ſich neuerſich wie es in der Erläuterung heißt das Bedürf
niß herausgeſtellt diejenigen Theologen nach Abſchluß der wiſſen
ſchaftlichen Vorbildung und vor dem Eintritt in das Pfarramt
ſoweit möglich unter Leitung eines älteren erfahrenen Geiſtlichen
in die Praxis einzuführen Der neu ausgebrachte Fonds ſoll
dazu dienen Beihilfen zu den Koſten des Unterhalts der in dieſem
Stadium ihrer Vorbildung zum Berufe im Vikariat befindlichen
jungen Geiſtlichen zu gewähren

Jm Etat des Kriegsminiſteriums iſt die Einnahme auf 300
und die Ausgabe auf 30,000 M veranſchlagt Jnsgeſammt be
tragen die ſämmtlichen Einnahmen 1,410,728,921 M und die
dauernden Ausgaben 1,362,134,662 M

Von den einmaligen und außerordentlichen Aus
gaben ven zuſammen 48,594,259 M entfallen auf die Betriebs
verwaltungen 18,721,984 auf die Dotationen und die all

gemeine Finanzverwaltung 8,092,000 M darunter 8,050,000 MDie Dotationen und die allgemeine J rzur außerordentlichen Tilgung der Staatsſchulden und auf die
eigentlichen Staatsverwaltungen 21,780,2765 M

Deutſches Reich
O Berlin 16 Jan Jm Jahre 1885 gingen dem Bundes

rathe und dem Reichstage ſechs ſogenannte Weißbücher zu
welche die internationalen Verhandlungen über unſere Kolonial
Er werbungen enthielten und die Ergebniſſe der Berliner
Kongo Konferenz ſowie anderer internationaler Akte darlegten

es waren dies die Weißbücher Angra Pequena Togogebiet
und BiafraBai Aktenſtücke über Egypten Aktenſtücke der
Kongokonferenz Landreklamationen auf Fidſchi und deutſche
Intereſſen in der Südſee Jn der Winterſeſſion des Reichs
tags 1885,86 folgte dann eine Denkſchrift welche alle Vor
gänge auf unſeren Schutzgebieten zuſammenfaßte und im Herbſt
1886 ſchloß ſich daran eine kleinere Denkſchrift mit einem aus
führlichen Berichte des Reichskommiſſars Dr Goering über
das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet Seitdem ſind ſolche oder
ähnliche Mittheilungen vonſeiten des Auswärtigen Amtes nicht
gemacht worden doch iſt dem Vernehmen nach verſchiedentlich
die Herausgabe von Denkſchriften oder Weißbüchern erwogen

Jch glaube nur was ich ſehe und wovon ich mich über
zeugt habe Kannſt Du leugnen daß von meinem Vermögen
nichts mehr da iſt daß Du alle Vorräthe das Getreide die
Wolle verſchleudert den ſchönen Wald verkauft haſt

Allerdings, verſetzte er zögernd muß ich zugeben daß
das Geld draufgegangen iſt Die ſchlechten Jahre die verkehrte
Wirthſchaft des alten Pauſer verſchiedene unvermeidliche Aus
gaben und der mit unſerer Stellung verbundene Aufwand
haben ein Loch in unſer Budget gemacht und mich gezwungen
den Wald zu verkaufen Leider reicht das alles noch nicht hin
den erlittenen Ausfall zu decken und alle Schulden zu be
zahlen Es wird uns daher nichts übrig bleiben als eine
Hypothek auf die Güter aufzunehmen für die ich Deine Voll
macht und Unterſchrift mir erbitten muß

Nimmermehr rief Armgard empört auffahrend Das
kann und werde ich nicht thun ſchon der übrigen Erben
wegen welche ein Anrecht auf die Güter haben darf ich dieſe
nicht mit einer Hypothek belaſten

Jm Gegentheil Gerade dieſer Umſtand rechtfertigt mein
Verlangen Was gehen uns dieſe Menſchen an denen wir
nicht die geringſte Rückſicht ſchuldig ſind

Das wäre eine Schändlichkeit zu der ich nie meine Hand
bieten werde Jch will nicht Deine Mitſchuldige ſein und nicht
länger dulden daß Du Dich an fremdem Eigenthum vergreifſt
nachdem Du mein Vermögen mit Deiner Geliebten der Gräfin
Planitz durchgebracht haſt

Was ſoll das heißen fragte er erbleichend mit ge
wungenem Lächeln Darf man wiſſen wer Dir das ſchöne

Märchen aufgebunden hat
Wozu Mich ekelt es an in dieſem Schmutz zu wühlen

Dein Geſicht ſagt mir daß Du Dich ſchuldig fühlſt
Und wenn dem ſo wäre ſo haſt Du kein Recht eiferſüchtig

u ſein und mir Vorwürfe wegen meiner Liaiſon zu machen
ine Frau die ſich mit ihrem Geliebten Rendezvous im Bade

giebt mit ihm Vergnügungspartien macht und ihn zu ſicheinladet Jch glaube daß wir quitt mit einander ſind

Sprachlos ſtarrte Armgard Leo an unfähig oder vielmehr
zu ſtolz ſich e ſolche Beſchuldigung zu vertheidigen für
die ſie nur das Gefühl der tiefſten Verachtung empfand

der Saale Zeitung 18 Jannar 1888
worden Von den letzteren ſcheint man zunächſt abſehen zu
wollen da ſie ſich hauptſächlich nur für internationale An
gelegenheiten die zu einem gewiſſen Abſchluſſe gekommen ſind
eignen Als ſolche laſſen ſich die Kolonialfragen aber ſicher
nicht auſehen Nur die Samoafrage in ihrer gegenwärtigen
Geſtalt dürfte ſich noch für ein Weißbuch eignen Auch Denk

fſchriften genügen in der bisherigen Form den an ſie zu ſtellenden
Anſprüchen nicht und ſo iſt ein Mittel gewählt um die Nach
richten aus den Schutzgebieten fortlaufend mitzutheilen Als
die Expeditionen Kund und Dr gintgraff nach Kamerun ab
gingen wurde bereits von dieſer Stelle gemeldet daß die
Reſultate dieſer von Reichs wegen ausgerüſteten Expeditionen
in einer eigenen Zuſchrift veröffentlicht werden ſollten Nun
mehr ſcheint man entſchloſſen zu ſein alle Nachrichten aus
den Schutzgebieten auch die Berichte der Kommiſſion und
anderer Reichsbeamten ſoweit angängig mitzutheilen Die
Redaktion dieſer Zeitſchrift wird Frhr v Dankelmann
der Sekretär der Geſellſchaft für Erdkunde führen

Dem Bundesrathe iſt eine Ergänzung des Entwurfs
zum Reichshaushaltsetat für das Etatsjahr 1888/29
zugegangen und zwar werden für das Auswärtige Amt ge
fordert 61,100 davon 58,000 M für die Errichtung einer
kaiſerlichen Botſchaft in Madrid anſtelle der bisherigen
Geſandtſchaft und zwar ſoll das Gehalt des Botſchafters auf
100,000 das der zwei Botſchaftsſekretäre auf 12,000 M
und 7200 das des Kanzleivorſtandes auf 9000 des
Botſchaftskanzliſten auf 6300 des Kanzleidieners auf 2100 M
gebracht werden Dieſe 58,600 M entfallen auf die fort
dauernden Ausgaben Als einmalige Ausgaben ſind 2500 M
zur Herbeiſchaffung der noch in Olympia zurückgebliebenen
Architekturſtücke eingeſtellt Für die Poſt und Tele
graphenverwaltung werden als einmalige Ausgaben
6,300,000 M zum Ankauf der im Eigenthum der vereinigten
deutſchen Telegraphengeſellſchaft zu Berlin befindlichen beiden
Telegraphenkabel zwiſchen Borkum und Loweſtoft und zwiſchen
Greetſiell und Valentia gefordert Jn einer beſonderen Denk
ſchrift wird die Nothwendigkeit und Bedeutung dieſes Ankaufs
dargelegt und mitgetheilt daß die Uebergabe und der Eigen
thumsübergang am 1 Jan 1889 ſtattzufinden hat Von den
vorſtehend genannten Summen ſind die 6,300,000 M aus
r Anleihe und die 61,000 M aus Matrikularbeiträgen zu
ecken

Dem Verbande der deutſchen Berufs Genoſſen
ſchaften iſt vom 1 Jan ab die Norddeutſche Edel und
re etnll Jnduſtrie Berufs Genoſſenſchaft bei
getreten

Preußiſcher Landrag
Bericht der SaaleZtg
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VI Legislaturperiode 3 Seſſion

2 Sitzung vom 16 Jan 1888
Am Miniſtertiſche Niemand
Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 20 Min mit der Verleſung des Antworttelegramms Sr
Kaiſerl und Königl e des Kronprinzen auf die vom Hauſe
entſandte Depeſche Die Antwort während deren Verleſung ſich
das Haus von den Sitzen erhebt lautet

Für die mir von Jhnen im Namen des Herrenhauſes aus
geſprochenen Wünſche für meine Geneſung ſage ich Jhnen meinen
aufrichtigſten warmen Dank und erwidere ſie mit der Ver
ſicherung daß ich bis meine Geſundheit ſich befeſtigt haben
wird auch aus der Ferne Jhren dem Wohle des Vater
landes gewidmeken Arbeiten mit Aufmerkſamkeit folgen
werde

Von dem zum zweiten Vicepräſidenten gewählten Herrn Ober
bürgermeiſter Miquél iſt auf die Anzeige von ſeiner Wahl ein
Antworttelegramm eingelgufen welches lautet Jch nehme die
ehrenvolle Wahl mit beſtem Dank für das mir bewieſene Ver
trauen an und verſpreche daß ich gegebenen Falls nach beſten
Kräften beſtrebt ſein werde daſſelbe zu rechtfertigon

Der Miniſter des Jnnern v Puttkamer theilt in einem
Schreiben mit daß das Mitglied des Hauſes Frhr v Schorlemer
Metternich durch Urtheil des Landgerichts zu Bonn vom 8 Okt

zu einer Geldſtrafe von 500 M verurtheilt und daß dieſes Er
kenntniß rechtskräftig geworden iſt

Wie Du ſiehſt, fuhr er nach kurzer Pauſe ſpöttiſch fort
bin ich von all Deinen Extravaganzen genau unterrichtet und

weiß was ich von Deiner Unſchuld zu halten habe Aber ich
will nicht gleiches mit gleichem vergelten keinen unnützen
Skandal machen und Dir ſelbſt die Hand zum Frieden bieten
wenn Du vernünftig biſt Du unterſchreibſt die mitgebrachten
Vollmachten wegen Aufnahme der Hypotheken die wir ſpäter
von einem Notar beglaubigen laſſen übergiebſt mir die
Verwaltung Deiner Güter kümmerſt Dich nicht um meine
Verhältniſſe und quälſt mich und Dich cht mit eiferſüchtigen
Vorwürfen und ungerechtfertigten Klagen Unter dieſen Be
dingungen will auch ich ein Auge zudrücken und wir können im
beſten Einvernehmen mit einander leben ohne uns gegenſeitig
zu geniren

Nein nein Dazu werde ich niemals meine Einwilligungeben Eher laſſe ich es auf das äußerſte ankommen und i

von Dir ſcheiden
Armgard ſchrie er drohend auf Nimm Dich in Acht

Jch rathe Dir zum Guten Du unterſchreibſt oder Du ſollſt
mich kennen lernen

Niemals niemals
Mit einemmale veränderte ſich ſein glattes Geſicht in eine
grinſende von Wuth und Zorn entſtellte Larve ſeine Augen
funkelten vor Grimm und um ſeine ſchmalen Lippen ſpielte
ein gefährliches unheimliches Zucken

Zugleich ergriff er mit eiſerner Fauſt ihren ſchwachen zarten
Arm und hielt ihn feſt indem er mit roher Gewalt ihre
Unterſchrift zu erzwingen ſuchte während er ſie mit brutalen
Drohungen überhäufte 9Rühr mich nicht an rief ſie mit ihm ringend
Du Dich nicht Gewalt gegen eine wehrloſe Frau zu gebrauchenLaß mich los Hilfe Sufet

Aber niemand hörte ſie außer der im anſtoßenden Zimmer
an der Thür lauſchenden Mutter Leo s welche mit ihm voll
kommen einverſtanden und am wenigſten geneigt war der
verhaßten Schwiegertochter beizuſtehen und ſie gegen ihn
Schutz zu nehmen

Willſt Du unterſchreiben, ziſchte er und auf meine Be
dinPegen eingehen

ieber ſterben ſtöhnte ſie Zu Hilfe Hilfe



hat nach

GBewegung um mich zu erholen

ingegangen iſt der Geſetzentwurf betreffend die Vereinigungveß Sedbeemetften Geeſtemünde und Geeſtendorf

Neu eingetreten iſt das Mitglied Herr v Schenk
Während der nunmehr folgenden Ableiſtung des Ver

faſſungseides durch das nenberufene erbliche Mitglied den
rrn Rittmeiſter Ernſt v Steinberg erheben ſich die
rren und das Publikum auf den Tribünen von den Sitzen
Die Abtheilungen und Fachkommiſſionen haben ſich konſtituirt

n die Kommiſſion für die Kreis und Provinzial
ordnung für Schleswig Holſtein ſind folgende 15 Mit
glieder gewählt Vorſitzender Herr v Winterfeldt Stell
vertreter Fürſt v Hatzfeldt Trachenberg SchriftführerJrtn Manteuf el Stellvertreter v Mellenthien
Nitglieder Adickes v Pfuel De Frhr v Scheel Pleſſen

v Schöning Toorberg v Bülow Graf v d Schulen
burg Beetzendorf raf v Bröckdorf Ahlefeldt
Graf v Dönhoff Friedrichſtein Mölling und
v ReinersdorfNächſte Sitzung unbeſtimmt

Schluß gegen 1 Uhr

Abgeordnetenhaus
2 Sitzung vom 16 Jan 1888

Das Haus iſt gut die Tribünen ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Finanzminiſter D v Scholz
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min

und bringt zunächſt das auf das Telegramm vom 14 d von
Sr Kaiſerl und Königl Hoheit dem Kronprinzen an das
S eingegangene Antwortstelegramm zur Verleſung

ie Abgeordneten erheben ſich
Das Telegramm lautet

Jn den Mir vom Abgeordnetenhauſe durch Sie übermittelten
wohlgemeinten Wünſchen erkenne Jch gern die tiefe Theilnahme
mit welcher die geſammte Bevölkerung die Beſſerung meines

Befindens begleitet und ſpreche Jhuen meinen warmen Dank welchen der Mehrüberſchuß der Eiſenbahnverwaltung ſtammt
dafür aus

Mögen Jhre dem Wohl des Staates gewidmeten Arbeiten
denen Jch auch fern von der Heimath lebhaften Antheil ſchenke
einen für das Vaterland ſegensreichen Fortgang nehmen

Friedrich Wilhelm Kronprinz
Beifall

zräſident v Koeller giebt ſodann einen Ueberblick über die
bereits bekannten Mandatserledigungen Um das Andenken der
verſtorbenen Mitglieder zu ehren erheben ſich ſämmtliche An
weſenden von ihren Sitzen Von weiteren geſchäftlichen Mit
theilungen iſt hervorzuheben

Zur Geſchäſtsordnung erhält das Wort der
Abg Stengel freik Um das Wahlverfahren abzukürzen

ſchlage ich vor die Leitung der Geſchäfte denſelben bewährten
Händen anzuvertrauen wie in den beiden vorausgegangenen
Seſſionen und zwar zum Präſidenten den Abg v Koeller
zum erſten Vicepräſidenten den Abg Frhrn v Heereman und
zum zweiten Vicepräſidenten den Abg v Benda durch Aeccla
mation wiederzuwählen Lebhafter Beifall

Präſident v Koeller Ein ſolches Verfahren iſt nur zuläſſig
wenn kein Widerſpruch ſeitens des Hauſes erfolgt Ein ſolcher
findet nicht ſtatt

Präſident v Koeller fortfahrend Was mich betrifft ſo
danke ich Jhnen für das Vertrauen welches Sie mir durch Jhre

n r erkennen geben und nehme die Wahl an in der
Hoffnung daß das freundliche Wohlwollen Jhrerſeits mir auch
in dieſer Seſſion nicht fehlen wird Beifall Jch frage nun
mehr den Abg Frhrn v Heereman ob er die Wahl annimmt
Abg Frhr v Heereman Jch nehme die Wahl mit freund

lichem Danke an
Präſident v Koeller Nun frage ich den Abg v Benda ob

er die Wahl ſeinerſeits annimmt
Abg v Benda Jch nehme die Wahl mit Dank an

Heiterkeit

Auf Antrag des Abg Stengel vollzieht ſich auch die Wahl
der Schriftführer der letzten Seſſion ohne Widerſpruch durch
Acclamatio n

Es werden wiedergewählt die Abgeordneten Bohtz Frhr
von Erffa Jmwalle von Detten Worzewski
De Vopelius und Dr Mithoff

Zu Quäſtoren ernennt der Präſident die Abgeordneten Franke
Tondern und v Liebermann
Damit iſt das Haus konſtituirt und der Präſident erklärt Sr

Majeſtät dem Kaiſer und dem Herrenhauſe ungeſäumt Mittheilung
machen zu wollen

Das Wort ergreift nun zur Darlegung des Etats
Finanzminiſter P v Scholz Meine Herren Jch beehre mich

Jhnen heute mehrere Vorlagen der Königlichen Finanzverwaltung
zu überweiſen Es ſind dies 1 die allgemeine Rechnung über
den Staatshaushaltsetat von April des Jahres 1884 bis April
1885 2 die Ueberſicht über die Einnahmen und Ausgaben von
April 1886 bis April 1887 3 der Geſetzentwurf betreffend die
Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats für das Jahr 1888/89 nebſt

Einige Augenblicke herrſchte in dem Zimmer eine furchtbare
Stille die nur durch das Knirſchen ſeiner Zähne und durch
den ſchnellen immer ſchwächer werdenden Athem der Un
glücklichen unterbrochen wurde Plötzlich ließ er ihren Arm
los als ob er ſich ſeiner Brutalität ſchämte und ſein un
verzeihliches Betragen bereute oder ſich eines Beſſeren be
ſonnen hätte

Mein Gott rief er mit geheucheltem Mitleid Wie
konnte ich vergeſſen daß Du krank und darum unzurechnungs
fähig biſt Jch fürchte daß Du den Verſtand verloren haſt

Das wäre kein Wunder, murmelte ſie wenn ich wahn
finuig e

Ja ja Du fieberſt und redeſt irre Jch will ſogleich die
Mutter rufen damit ſie Dich zu Bett bn v e a ch zu Bett bringt und auch nach

voll ſcheinbar zärtlicher Beſorgniß verließ er Armwelche überwältigt von ihren Qualen und aſchege r
ſchweren Kampf bewußtlos zuſammenbrach und in eine tiefe
Ohnmacht ſank Als ſie nach einiger Zeit die Augen auf
ſchlug und ihr Bewußtſein allmälig wiederkehrte war ſie über
raſcht ſich nicht in ihrer gewöhnlichen Schlafſtube ſondern in
einem fremden Zimmer zu befinden das auf dem entgegen
geſetzten jetzt unbewohnten Flügel des Schloſſes lag

An ihrem Bette ſaß die ihr widerwärtige Mutter Leo s und
bewachte ſie mit ihren kalten ſtechenden Blicken welche die
Leidende mit einer unerklärlichen Angſt erfüllten wie der
arme Vogel vor den bezaubernden Augen einer giftigen
Schlange zittert

Was iſt mit mir vorgegangen fragte ſie mit ſchwacher
Stimme Wo bin ich

Still gebot die ihr unangenehme Geſellſchafterin Sie
ſeuzr nicht ſprechen ſich nicht aufregen

will aufſtehen und mich ankleiden
Kammrtjungfer wird mir helfen

Das kann ich nicht geſtatten
im Bett bleiben

Aber ich fühle mich wieder ganz wohl nur ein wenig matt
unb angegriffen

Sophie meine

Sie ſind krank und müſſen

künft des ihr bekannten und mit der verſtorbenen Großmutter

dem Etatsentwurf 4 der Geſetzentwurf betreffend den Erlaß der
Wittwen und Waiſenbeiträge 5 Geſetzentwurf betreffend die
Erleichterung der Volksſchullaſten Die Einbringung dieſes letzten
Geſetzes geſchieht zugleich im Namen des Herrn Kultusminiſters
Abgeſehen von der erſten Vorlage ſind im Landtage die über
reichten Vorlagen ſchon in der Eröffnungsrede am Sonnabend
durch Darlegung der Auffaſſung der Königlichen Regierung ge
kennzeichnet worden Heute bei der Kinbringung der Vorlage
möchte ich hier dem hohen Hauſe gegenüber etwas Ausführlicheres
hinzufügen Gleich die zweite Vorlage fordert mich dazu um ſo
mehr auf als das darin feſtgeſtellte Schlußreſultat daß ſich die
Einnahmen und Ausgaben vollſtändig decken mit demjenigen
was ich Jhnen im Januar vorigen r von eben dieſer
Stelle als den wahrſcheinlichen Schluß dieſes Jahres bezeichnen
konnte genau übereinſtimmt ie materiellen Verhältniſſe
weichen aber allerdings ſehr erheblich von der damaligen Auf
ſtzlung ab Jch hatte damals bei meiner Schätzung den Ueber
chuß den die Verwaltung des Jahres bringen würde auf
etwa 7,000,000 M geſchätzt auf ebenſoviel als das Vorjahr
gebracht hatte Sie wiſſen aber bereits meine Herren daß der
Ueberſchuß mehr als 32,000,000 M betragen hat Bravo in welcher
Höhe Sie ihn in der Ueberſicht verrechnet finden und zwar
auf die inzwiſchen bereits bewilligte Anleihe Die indirekten
Steuern die Bergverwaltung die Staatsſchuldenverwaltung c
alle haben mit ihrem Ueberſchuß die Anſchläge übertroffen Bei
der Eiſenbahn Verwaltung hatten wir einen Minderbetrag von

000,000 M zu gewärtigen geglaubt ſtatt deſſen hat ſich ein
Ueberſchuß von die Zahl nicht zu verſtehen Mark herausgeſtellt
Bei der Eiſenbahn m iſt die Schätzung der Natur der Sache
nach überaus ſchwierig Jch erlaubte mir Jhnen vom Mai 1886
an die ſteigenden Monatsergebniſſe vorzuführen und ſchloß damit
daß das ungünſtige Ergebniß von der Wirklichkeit doch zum
Günſtigeren gewendet werde Letzteres iſt alſo thatſächlich und
zwar über jedes Erwarten der Fall geweſen Jch muß mir noch
erlauben m Jhnen auch die Faktoren anzuführen aus
Die Eiſenbahnverwaltung hat zwar eine Mindereinnahme von
über 4,000,000 aber auch eine Minderausgabe gehabt und

graus reſultirt der Ueberſchuß von mehr als 12,000,000 M
Rechnen Sie von dieſer Minderausgabe 1,000,000 M auf die
Amortiſation und weiter einige kleinere Minderausgaben ſo bleibt
immerhin noch die erhebliche Erſparniß Was die Eiſenbahn
verwaltung anlangt ſo hat dieſelbe ähnlich wie ſchon im Jahre
vorher es vermocht ungünſtige Einnahmeverhältniſſe ſehr zu
mindern ja wie ich gern konſtatire zum Theil ganz zu beſeitigen
was denen zu großer Beruhigung gereicht welche in jenen Ein
nahmeverhältniſſen eine kaum vermeidliche nahe liegende Gefahr
erblicken Dieſe werden ſich genöthigt ſehen anzuerkennen daß
wenn die Eiſenbahnen auch wieder günſtige Einnahmeverhältniſſe
zeigen dieſe darum doch keineswegs nothwendig als Gefahr für
die Finanzen anzuerkennen ſind

Es wird die Vermeidung einer ſolchen Gefahr freilich immer
ſehr von einer umſichtigen energiſchen Verwaltung abhängen
Sehr richtig

Es kann mir nicht zukommen einer wohlverdienten dankbaren
Anerkennung hier Worte zu leihen ich ziehe nur von neuem und

den Schluß daß wir mit unſerer Politik gute Erfolge
aben
Das materielle Finanzergebniß des Jahres 1886/87 werde ich

mir nun erlauben mit einigen runden Zahlen darzuſtellen Von
dem Ueberſchuß von 32 Mill M iſt eine Anleihe von 12 Mill
abzurechnen Ferner tritt ein Betrag von 3,511,000 M hinzu
um welchen die Schuld des Staates wächſt Ziehen wir dieſe
beiden Beträge von dem Ueberſchuß ab ſo bleiben 16,389,000 M
übrig und das Reſultat iſt der Staat hat in dem Etatsjahre
1886/87 überhaupt kein Defizit ſondern einen faktiſchen Ueber
ſchuß von 16 Millionen gehabt ein immerhin günſtiges Ergebniß
Zuſtimmung

Noch erfreulicher ſcheint ſich das Ergebniß des laufenden Jahres
zu geſtalten Zwar müſſen wir auch für dieſes Jahr einige un

ünſtige Fakkoren ins Auge faſſen Zunächſt hat die Domänen
Verwaltung einen Minderüberſchuß von 900,000 M zu verzeichnen Es tritt mehr und mehr die Folge der ſchweren Kriſis

hervor unter welcher die Landwirthſchaft namentlich in den
öſtlichen Provinzen zu leiden hat Auch bei der Forſt
verwaltu n zeigt ſich ein Ausfall von 700,000 M infolge
verringerter Einnahmen Die Seehandlung wird ungefähr
1 Million weniger an die Staatskaſſe abzuliefern haben Vom
Finanzminiſterium wiſſen wir mit Sicherheit eine Mehr
ausgabe von 30 Mill durch Steigerung der Civilpenſionen
ebenſo wird im Etat der landwirthſchaftlichen Ver
waltung eine Mehrausgabe von rund 1 Million zu gewärtigen
ſein Jm Etat des Kultus miniſteriums betragen die
Penſionen der Elementarlehrer über eine halbe Million mehr als
im Etat ausgeworfen war

Beim Extraordinarium werden wir vorausſichtlich eine
Mehrausgabe haben infolge einer als günſtig zu bezeichnenden
r r Es wird ein Betrag von 2,600,000 M mehr zu ver
zeichnen ſein Die Minuspoſition wird im ganzen rund 15 Mill
Mark betragen

Zugleich machte ſie einen Verſuch ſich von ihrem Lager zu
erheben woran ſie ſich aber von ihrer Schwiegermutter ver
hindert ſah welche ſie mit Gewalt und Zureden zurückhielt
ſo ſehr ſich auch Armgard gegen einen ſolchen ihr unerklärlichen
ſhens ſträubte und verſicherte daß ihr nicht das Geringſte
fehle

Ohne ſich an ihre Bitten und Wünſche zu kehren behandelte
die widerwärtige Dame ſie wie ein trotziges Kind deſſen
Launen und Unarten man nicht beachtet oder belächelt was
Armgard nur immer mehr reizen und aufbringen mußte

Jn dieſer Stimmung erwartete ſie mit Sehnſucht die An

befreundeten Arztes Um ſo unangenehmer wurde ſie überraſcht
und enttäuſcht als anſtelle des alten freundlichen Doktors ein
ihr ganz fremder jüngerer Herr in Leo s Begleitung erſchien
ſie unterſuchte und verſchiedene theils unſchickliche theils ver
fängliche Fragen an ſie richtete welche ſie entweder gar nicht
oder nur mit Widerſtreben beantwortete

Nicht wahr Sie ſind ſeit einiger Zeit leicht verſtimmt
und höchſt reizbar meine Gnädige

Ja erwiderte Armgard ruhig IJch trauere noch um den
Verluſt meines Kindes

Schön Und wie alt war das Kind
Es ſtarb bald nach ſeiner Geburt
Gut ſehr gut Natürlich haben Sie ſich den Tod des

Kleinen ſehr zu gern genommen viel geweint wenig ge
ſhlafen ſehnen ſich nach Einſamkeit wollen von der ganzen
Welt nichts wiſſen

er
Sharmant Höre das Sie ſehr aufgeregt ſind ſich über

Jhre nächſten Angehörigen und Verwandten beklagen glauben
Sie von ihnen getäuſcht und ſchlecht behandelt werden ob

gleich dieſe Sie lieben und alles thun um Sie vom Gegentheil

zu derermgar wieg da ſie kein Vertrauen zu dem fremdenArzte hatte und es ihrem feinen Zartgefühle Dderſeehee in

Gegenwart ihres Mannes und ährer Schwiegermutter über
ihre intimſten ehelichen Verhältniſſe zu ſprechen und vorgus

Und ich ſage Jhnen daß Sie krank ſehr krank find Leo
dem Arzt geſchitMia nöthig Ich brauche nur i Luft eiwas

Hier erſt e ich e

ſichtlich eine neue heftige Scene zu veranlaſſen

r Gortf folgtm

Danach kommen die günſtigen Faktoren in Betracht zunächſtdie direkten Steuern welche 2 Millionen mehr verheißen Die

indirekten Steuern verſprechen einen Mehrüberſchuß von
5,700,000 M Den Haupttheil der günſtigen Chancen habe ich
ſchon bei den Eiſenbahnen auseinandergeſetzt Wir rechnen auf
einen Mindeſtmehrüberſchuß von 37 Millionen bei den Eiſen
bahnen überwiegend infolge von Mehr Einnahmen namentlich
beim Güter Verkehr wir können eher auf mehr als weniger
rechnen Infolge von Zinserſparungen bei den Staatsſchulden
ſind 2,600 000 M erſpart Bei den Zöllen 16,800,000 M infolge
der erhöhten Getreidezölle Eine größere Erſparniß z ſich
bei der Ueberweiſung an die kommungle Verwaltung Die Etats
ſumme wird bei weitem nicht erreicht werden Es werden ſtatt
18 Millionen nur etwa 11 Millionen zur Ueberweiſung aus
reichen Ziehen Sie die Minuspoſition von 15 Millionen ab
ſo bleibt immer noch ein Ueberſchußz von 60 Millionen mit
dem wir abſchließen Lauter Beifall Wenn wir das materielle
Ergebniß für das Etatsjahr 1887/88 rekapituliren ſo haben wir
in dieſem Jahre nicht nur kein Defizit ſondern einen Ueberſchuß
von 28 Millionen M Tritt nun der Fall ein daß ſich wirklich
60 Millionen Ueberſchuß für das nächſte Etatsjahr ergeben daß
wir alſo richtig gerechnet ſo ſind wir dahin gelangt und ich
bezeichnete das in früheren Darlegungen als etwas Exceptionelles
für jetzt kaum zu Erwartendes daß wir einen wirklichen Ueber
ſchuß für das zweite Jahr haben Es ſind für die Eiſenbahnen
nicht mehr als geſetzlich 43 Millionen zurückzuzahlen und es
bleiben mithin noch ca 17 Millionen als verfügbarer Ueberſchuß
thatſächlich vorhanden Beifall

Jndem ich mich nunmehr zum Etat von 1888189 wende bitte ich
mir zu verzeihen wenn ich die beiden großen Geſetzentwürfe mit
berühren muß welche die Mehrausgaben weſentlich bedingen es
ſind dies das Reliktengeſetz und die Erleichterung der öffent
lichen Schullaſten ſür die Kommunen Es iſt in unſeren
Ausgaben die Geſammtziffer gegen das vorige Etatsjahr von
1329 Millionen auf 1410 Millionen geſtiegen Dieſer Mehraus
gabe ſtehen aber die bedeutend erhöhten Einnahmen gegenüber
Jch will Jhnen meine Herren nunmehr ein Bild davon geben
was in dem Rahmen des Etats ſich für Mehrausgaben geltend
gemacht haben und wie wir immer natürlich unter Zugrunde
legung altpreußiſcher Sparſamkeit disponirt haben um dieſe
Mehrausgaben zu befriedigen Da weiſt denn zunächſt das
Ordinarium unter A eine Mehrausgabe von 22,107,000 M auf
ebenſo haben bei Poſition B welche die Dotationen der all
gemeinen Finanzverwaltung enthält erhebliche Mehrausgaben
nämlich 27,600,000 feſtgeſetzt werden müſſen Die Poſition
Staatsverwaltungsausgaben weiſt eine Mehrausgabe von ca
4,400,000 M auf Was unſere Verwendungsvorſchläge betrifft
ſo theilen ſich dieſelben nach den beiden Anträgen 20 Mill M
ſind zur dauernden Erleichterung der Volksſchullaſten zu be
ſtimmen Jn zahlreichen Kundgebungen und in den Thronreden
der letzten Jahre iſt Jhnen oft und feierlich in der gleichen Weiſe
bezeugt und dargelegt worden daß der große und zunehmende
Druck der Kommunal und Schullaſten und das Bedürfniß einer
Beſoldungsverbeſſerung der Beamten diejenigen Punkte ſind auf
welche die Staatsregierung ihr Augenmerk mit wachſender Sorge
gerichtet haben muß Beifall Jm Sinne dieſer Erklärung und
mit Rückſicht auf die jetzigen Finanzen halten wir es nun für
geboten mit weiteren Schritten alshald vorzugehen Wenn dieſe
Summe nach unſeren Vorſchlägen verwendet wird ſo wird ſie
imſtande ſein eine ſchnelle und wirkſame Hilfe zur Verbeſſerung
der Lage der Beamtenſchaft zu bringen und gerade die Beamten
mit weniger als 9000 M Jahreseinkommen und weniger als
5000 M Penſion werden davon den größten Vortheil haben
Jch glaube deshalb zur Empfehlung dieſes Geſetzentwurfes etwas
weiteres nicht anführen zu ſollen Jch will nur noch eine Be
merkung daran knüpfen Glauben Sie nicht daß die Profeſſoren
an den Univerſitäten oder die Volksſchullehrer bei uns vergeſſen
werden Bezüglich beider liegen jedoch die Verhältniſſe nicht ſo
einfach Mit Bezug auf unſern Vorſchlag in der anderen
Richtung erinnere ich daran daß bereits durch die Geſetzgebung
des Jahres 1885 am 14 Mai und 6 Juli beſchloſſen worden iſt
der Kommune allgemeine und dauernde Staatshilfe zu gewähren
Es iſt aber wahrſcheinlich niemandem in dieſem hohen Hauſe
zweifelhaft daß mit dieſen Anfängen nur ganz Ungenügendes
erreicht iſt Weitere Schritte in dieſer Richtung würden ſich nun
aber nicht machen laſſen wenn man ſie an große organiſatoriſche
Aenderungen knüpfen wollte Wir müſſen uns darauf beſchränken
unſer Augenmerk auf den wundeſten Punkt zu richten Es ſoll
vom Einkommen eines erſten Lehrers 400 eines zweiten
200 eines Hilfslehrers und dem einer Lehrerin 100 M jährlich
von der Staatskaſſe übernommen werden Bravo Wir
wollen zu erreichen ſuchen daß überall in den Volks
ſchulen die Bezahlung des Schulgeldes aufgehoben wird
Lebhaftes Bravo Jm Jahre 1887 iſt zuerſt der Gedanke
einer derartigen Betheiligung des Staates an der
Beſoldung oder Penſion der Lehrer angeregt worden Die Aus
führung des Geſetzentwurfs wird immerhin eine große Arbeit der
Behörden erfordern Nach alledem erfüüllt die Staatsregierung
die Hoffnung daß die neuen Vorſchläge die in dem neuen Etat
unterbreitet werden Jhre Zuſtimmung ſinden r ei
wird im allgemeinen erhoben werden Das wird die Frage
bleiben Ja haben wir denn die 26 Millionen welche dieſe
neuen Vorſchläge dauernd in Anſpruch nehmen auch wirklich
dauernd Jch ſelber habe mir dieſe Frage mit vieler Aengſtlich

Vorſchläge meinerſeits zu machen und ich glaube es liegt kein
Grund zur Beſorgniß vor auch was unſer finanzielles Verhält
niß zum Reich betrifft Sehr richtig Bravo Ich beſchränke
mich darauf nur noch ganz kurz den Entwurf der ſchon berührt
worden iſt im Kap 124 betr die als Mehrausgabe geſtellte
Summe zur Verbeſſerung der äußeren Lage der Geiſtlichen aller
Bekenntniſſe zu erwähnen Jch theile Jhnen mit daß dieſe Mehr
ausgabe im Betrage von 744,000 M eingeſtellt iſt Bewegung
r evangeliſche Kirche ſollen alle niedrigen Pfarrgehälter

is auf 3600 für die katholiſche auf 2400 M gebracht werden
Indem ich Jhnen danke für die Nachſicht mit der Sie meinem
langen Vortrage zugehört haben darf ich Sie wohl bitten daß
Sie bei der demnächſtigen Berathung der Vorlage eine wohl
wollende Kritik üben und Jhre Bereitſchaft bezeugen zu ſchaffens
Fehde Mitarbeit mit uns zum Wohle des Vaterlandes lauter

eifall
Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzung

Freitag vormittag 11 Uhr Tagesordnung Generaldebatte
über den Staatshaushaltsetat Schluß der Sitzung
1 Uhr 45 M
D

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Berlin wird auch in dieſem Jahre ſeitens der Akademie

der Künſte eine Ausſtellung von Oelbildern Skulpturen
Aquarellen u ſ w im großen Landes Ausſtellungspalaſte am
Lehrter Bahnhofe veranſtaltet werden Die Eröffnung derſelben
ſoll nicht wie im v J, erſt Anfang Auguſt ſondern bereits in
der erſten Hälfte des Juli ſtattfinden

Jm Anſchluß an ſein demnächſt beendetes Werk Die Vögel
der Heimath wird Dr Karl Ruß gleichſam zur Ergänzung ein
in ähnlicher Ausſtattung erſcheinendes Lieferungswerk Lehr
buch der Stubenvogelp ung u htherausgeben Daſſelbe wird geſchmückt mit drei prächtigen Farben
druckTafeln tropiſche Vögel im Jugendkleide und eine er
bevölkerte Vogelſtube darſtellend in 17 Lieferungen je 1,50 M
erſcheinen
e

Gerichtsverhandlungen
a ehe 17 Jan Geſtrige Schwurgerichtsſitzung

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter üvender
rren Landgerichtsräüthe Metſch und Knibbe Beiſitzer Die

gal Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn Gerichts Aſſeſſor

Nur ein Bedenken

keit und Sorge geſtellt ehe ich daran gegangen bin derartige

flege Abrichtung und Zucht
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ber der Schuld desGerichtsſchreiber Hr Referendar D Mann Als und war wie vom Donner gerührt als ich erfuhr was geſchehen überzeugt daß ſie nicht zur Ueberzeugung von hn e e elooſt die Herren Major a D Herm war Jch habe meinen Vater geſragt Was iſt denn Da hat gelegen gelangen würden Dieſer war ſichtlich h von
De gent olbe Haüe Verginſpektor a D Hermann Zedel er geantwortet Sie haben mich wollen berauben Vorſ der warmen Vertheidigungsrede wie pan M 16 Met n
Halle Rittergutsbeſ Hauptmann a D Karl Rudkoff Wörm Worin beſtand denn das Ausgedinge das Jhrem Vater zuſtand haltenen ſtillen Weinen entnehmen konnte m Er
ütz Rentner Georg AhrenholzWegwitz Gutsbeſ Hermann Sonſtige vorgelegte Fragen über die auf Thäterſchaft des An währte die Berathung der Geſchworenen wer en
F n ln er Belleben Holzhändler Louis Wahlman n Ober geklagten deutenden Umſtände verneinte derſelbe und erklärte auch auf Verneinung der beiden Schuldfragen abgaben des An
tbblingen a Ortsrichter Guſtav KabiſchZſcherneddel nicht zu wiſſen wer wohl ein Intereſſe an Schützack s Verhält folgte ſonach wie ſchon mitgetheilt d bien v d ſeine
Profeſſor De phil Karl Freytag Halle Prokuriſt Rudolf niſſen haben könne Nach dem Tode ſeiner Kempe s Mutter geklagten von der Anklage wegen verſuchten Mordes un n

jetzſchmannHalle Gutsbeſitzer Louis BoltzeHöhnſtedt im Auguſt 1886 ſei ein feindliches Verhältniß zwiſchen ihm und ſofortige Entlaſſung aus der Haft
denendeh v Franz S 2 Jena gakehe Rudolf e nete War erſter n x

S iſe Böſenburg raßenraub erbrechen gegen Friedr Schützack ahre alt wegen ein z 5 igl i n240 250 Abſ 3 des Str bildete den Gegenſtand der einer Krücke gehend L machte folgende Ausſage Mein J a görbi Tr i ſt Hr Diakonus
Anklage gegen den Arbeiter Heinrich Faber aus Langen hgedinge kann ich in natura Korn Feuerung Eſſen oder in Gel Zörbig Rath n ern V elt S h des
bielau in Schleſien der am 26 d erſt 20 Jahre alt wird und beanſpruchen außerdem Koſten für Arzt und Apotheker 6 Thlr Fbieme ich V n e Wa or v be t a J ſian
wegen einiger Diebſtähle mit 10 Tagen dann mit 6 Monaten Kleidergeld und Zinſen von 600 die ich Kempe geliehen Evangeliſchen en d r ahrng P eu rer er
Gefängniß und 5 Tagen Haft vorbeſtraft iſt Jenes dem F zur Geld habe ich noch nicht genommen Mein Stiefſohn und ſeine Frau tiſchen J e über v Pinay So ut 4 i e
Laſt gelegte Verbrechen war am 26 Nov v J abends auf der haben mich nicht geachtet und dadurch iſt ein geſpanntes Verhältniß gegenwärtigen h 377 An ang ieſes
Jandſtraße zwiſchen den Greppiner Werken bei Bitterfeld und zwiſchen uns entſtanden Die meinem Stiefſohne geliehenen 600 M Monats in Kaſſe e andel r ch en Sie iſi a z Her
dem Orte Wolfen bei Jeßnitz gegen den Arbeiter Weigelt aus habe ich ihm zum 1 Jan d J zurückzuzahlen gekündigt Meine gehend belenchtetrſſ e d uf che Fi c h m t e
Wolfen verübt dem der Räuber dabei ein Geldtäſchchen mit Schwiegertochter hat mich immer vernachläſſigt und förtwährend hältniß von iſcher 7 n i rn d Sv D er
12 13 M Inhalt weggenommen und zwar mit Gewalt gegen auf mich gezankt Als mich einmal der Bulle im Hofe angefallen angeblichen Faritit in Dentſch d r un r Dar eng
die Perſon Weigelt s Der Angeklagte ſtellte in Abrede beſagte hat ſie mich zwar von dem wüthenden Thiere befreit aber ſpäter der Zwecke des re da Ka Wer Weg W zum den
That begangen zu haben weshalb zur Zeugenvernehmung ge einmal geäußert Es thut mir leid Sie vom Bullen gerettet zu tritt zum Eintritt in die Reihe benchten We 41 zu J T ung
chritten wurde aus der ſich der Sachverhalt wie folgt ergab haben Am 10 Nov abends legte ich mich 9 Uhr zu Bett er zugleich die ewöhnlich vorge v ten Weg a S dtig
Un 26 Nov war Lohntag auf den Greppiner Werken geweſen ſchlief aber erſt ſpät ein Auf einmal rauſchte es in der Stube kennzeichnete Von den etwa 70 er 2 m r m

Faber hatte ſeinen Lohn 2,90 erhalten und es wurde in der ich wachte auf und da fielen Schläge auf mein Kopfkiſſen ich war und Damen trat dann auch ſt r ad un t e
Arbeiterkaſerne aus Anlaß von Faber s Abſchiednehmen der aber mit dem Kopfe weit hinter nach der Wand gerutſcht ſodaß ſonders eifrig wurden die Flugſchriften des zundes gekauft
ſeine Arbeit dort aufgegeben und andern Tags abzureiſen gedacht man mich nicht todtſchlagen konnte weil mein Kopf nicht getroffen o Könnern 16 Jan Dem Buhnenmeiſter Heinicke iſt von
von den Arbeitern Schnaps getrunken den Faber theilweiſe zum wurde Getroffen bin ich auf den linken Arm die linke Hand dem Geſchäftsführer Alsleben des königl Amtsraths Roth in
Beſten gegeben Weigelt war zum Beſuch daſelbſt erſchienen und das linke Knie es ſind etwa 30 Schläge aufs Kopfkiſſen ge Labuhn in Pommern die ihm bisher von letzterem in ſeiner Villa
hatte auch mitgetrunken und 10 Pf zu der Trinkerei beigeſteuert fallen Jch wußte nicht was ich thun ſollte und ſetzie mich an der benachbarten Georgsburg überlaſſene Privatwohnung zum

S

e

wobei er ſein Geldtäſchchen mit Jnhalt hatte ſehen laſſen was den deshalb im Bette aufrecht Die Perſon war hinausgegangen April gekündigt worden Bereits ſeit 5 Jahren beſchäftigt ſich
Faber wohl zur Aneignung deſſelben gereizt haben mag denn kam aber nochmals und ſchlug etwa fünfzehnmal aufs Kopfkiſſen der Fiskus mit dem Plane der Errichtung eines neuen
er hatte ſich Weigelt bei deſſen Weggange nach Wolfen gegen wogegen ich zum Schutze in meiner ſitzenden Stellung das Deck Buhnenmeiſter Etabliſſements Vorausſichtlich wird
8 Uhr abends angeſchloſſen Kurz vor letzterem Orte iſt nun ein bett vor mich gehalten Nachdem die Perſon wiederum hinaus der Bau nunmehr beſchleunigt werden da auch der von Hrn
Angriff gegen Weigelt verübt indem deſſen Begleiter ihm mit der gegangen fiel von draußen ein Lichtſchein durch eine Thürſpalte Roth zur Unterbringung der fiskaliſchen Geräthe gemiethete
Fauſt zwiſchen Stirn und Naſe geſchlagen wovon der Getrofſene die Thür ging wieder auf und zum drittenmale erſchien jemand Schüppen an vorgenanntem Tage geräumt werden muß
niedergeſtürzt dem ſein Angreifer dann noch Sand in die Augen ein langer Mann der ſich bückte ein Streichholz anbrannte und V Schönewalde 15 Jan Für die gut ausgeſtattete Pfarr
und in die Naſe gerieben und ihn beſinnungslos hat liegen laſſen mit dieſem einen Strohwiſch in Brand ſetzte Der Mann hatte ſtelle zu Meinsdorf hier zu welcher eine große Anzahl Be
Als Weigelt wieder zu ſich gekommen hat er ſein Geldtäſchchen eine Seu Jacke an aber ſein Geſicht konnte ich nicht ſehen werbungen eingelaufen waren iſt Hr Paſtor Springborn in
ans dem Rocke vermißt iſt nach der Kaſerne der Greppiner Werke Das Stroh mußte feucht ſein es brannte nicht recht und qualmte hlo be Dahme von dem Palron Varon v Arnim auf Preußiſchzurückgekehrt hat dort aber nach Erzählung des Vorganges er ſehr Mir wurde himmelangſt der Mann kam in gebückter W ersdorf gewählt worden mit welcher Wahl die Gemeinde
fahren daß der ſchon früher wieder zurückgekehrte Faber mit ſeinen Stellung näher vor allem Rauch der mich dämpfte konnte ich indeß nicht zufrieden ſein will Neueren Gerüchten zufolge ſoll
Sachen ſich fortbegeben Andern Tags hat ihn Weigelt in Bitter ihn aber nicht erkennen Den brennenden Strohwiſch hielt er r Paſtor Spr die Abſicht haben auf die Stelle zu verzichten
feld auf der Verpflegungsſtation getroffen einem Polizeibeamten unter mein Bett wo aber nichts anbrennen konnte und ſo nahm Wir werden näheres darüber ſ Z zu berichten nicht unter
den nächtlichen Ueberfall mitgetheilt und die Verhaftung des Faber der Mann das Stroh und warf es in die Ofenecke Als er zum Gſſen In Holzdorf ſtarb vor 8 Tagen der weit und breitveranlaßt bei dem ein o Martſtück vorgefunden worden wie drittenmale hereingekommen ſagte er Vater mein Vater ese bekannte Pfarrer em Zahn Derſelbe hatte ſich durch ſeine unſolches Weigelt weggekommen Ueber den Erwerb dieſes Geld war wie Kempe s Stimme aber verſtellt Jch war ganz erſtarrt de h lliche denten ehe Ruf erworben
ſtückes gab der Angeklagte an daſſekbe in Nr 7 der Arbeiter Wie er fort war ſtieg ich aus dem Bette löſchte den Aus dem Thüringer Walde 14 Jan Die Vorarbeiten
kaſerne gefunden zu haben wo es Weigelt beim Herumzerren mit dampfenden Strohwiſch aus machte ein Fenſter auf und für die geplante Setundarbahn Eisfeld Unterneunbrunn
einem anderen Arbeiter im Zuſtande der Trunkenheit verloren rief um Hilfe einige Leute kamen ans Haus denen nd henſo wie die Vorarbeiten für Hildburghau ſen
Letzteres wurde durch die Vernehmung der 4 Zeugen widerlegt ich den Vorgang erzählte hereingekommen ſind ſie micht Llo burg der Eiſendahnbaufirmg Hoſtmann E Comp
die Erzählung Weigelt s von ſeiner Beraubung aber inſofern be ich habe mich aufs Kanapee gelegt und bin da bis früh geblieben a Hannboer übertragen worden Die Bahn wird beſonders Orte
ſtätigt als ihnen das eilige Fortgehen Faber s an jenem Abend Was ich den Leuten dem Bäcker Boie und dem n h it Zlegeleien Stelnbrüchen und Fabriken aller Art berſißren
nach ſeiner Rückkehr von der Begleitung Weigelt s verdächtig vor Jantſch in der Nacht geſagt weiß ich ſelber nicht Verdacht ha e v Nee aen u Rom KDange Vom 1 d ab wird in
gekommen zumal Faber ſelbſt auf mehrfaches Zureden nicht zum ich auf Kempe gehabt wegen des früheren Streites Die Figur hleſigen Zur erginſng und Tigung der ſog Erden
Dableiben über Nacht zu beſtimmen geweſen Nach der Zeugen des Eingedrungenen ſtimmte mit Kempe s Geſtalt aber ich kann r 000 M r Erwerbung von Hrund und
vernehmung wurde die Schuldfrage bezüglich Raubes geſtellt und nicht ſagen daß er es war Am Morgen habe ich den Voven ne Eiſen bahn Thee chienſingen ein 50 progentiger
zwar wegen qu alifizirten nämlich a ob mit Gewalt gegen Schulzen und den Maurer Berger rufen laſſen denen ich alles Sang zur Staaksgewerbeſtener erhoben der Bahnbau
die Perſon Weigelt s ob auf öffentlichem Wege verübt Dann zeigte und erzählte Als mir meine Schwiegertochter dann den Mhe von Themer Gegen worden Die whchen
eine zweite Frage nach mildernden Umſtänden Die kgl Staats Kaffee gebracht habe ich zu ihr e Der Mordplan iſt nicht Driſenryre un Deerhof n vorigen Jahre eingerichtete gur dem
anwaltſchaft erachtete dafür daß das Schuldig über den An gelungen Kempe wurde vom elde geholt erklärte aber von hier echr Wien ende Halleſtele Gehlberg ſoll in eine Per
geklagten betreffs erwähnten Verbrechens anzunehmen ſei ob nichts zu wiſſen Ueber den Verſchluß des Hauſes und den r Helieſtelle a gewandelt werden Vurch die Erbaunng
mildernde Umſtände vorhanden würde dem Ermeſſen der Ge hinteren Eingang befragt erklärte Schützack Wenn ich wegging ne drten Gute ber e 4 lenſingen erhöht ſich die
r een ie W ſein Der dere S t W mal t rei W g u r Juht derſelben im Kreiſe Schleuſingen und der dicht an der Grenze
ei ſich geführt und nur geringen Betrag erbeutet was viellei ehren in J en en hfür Meitverung ſprechen würde andererſeits ſei aber erſchwerend Wagenſchuppen Anbau an Kempe s Haus durch Nachbar Voigts e r d r

daß der Angeklagte einen rechten Verbrecherkniff angewandt da er Garten in unſern Hof gelangte ſo von hinten ins Haus und in msget r ſ n G7ppbrerten d en Winde m Kind
dem Weigelt Sand in Naſe und Augen gerieben Der Vertheidiger Hr meine Wohnung Ob andere Perſonen dieſen Weg gekannt weiß ausgeſtatte v in e den S Fneeloth ine erſchittet und
Rechtsanwalt Föhring verſuchte darzuthun daß das zutage ich nicht Es wurden noch 17 Zeugen vernommen die aber nur von einer u ommenden
geförderte Material nicht ausreichend zur Ueberführung da nur das was ihnen Schützack erzählt und was am Morgen nach der erlitt einen Schenkelbruch
der einzige Zeuge Weigelt Belaſtendendes ansgeſagt derſelbe That zwiſchen Schützack und den Kempe ſchen Eheleuten ge
könne aber in ſeiner damaligen Angetrunkenheit vielleicht ſelbſt ſprochen worden zu bekunden vermochten wobei als Bemerkens Erledigte geiſtliche Stellen Durch Verſetzung
nicht gewußt haben wie ihm ſein Geldtäſchchen weggekommen werthes ſich ergab daß Schützack zu einigen der Zeugen geſagt ihres bisherigen Jnhabers die unter Privat Patronat ſtehende
Wenn die Schuldfrage trotzdem bejaht werde ſo würden doch Kenipe als den Thäter erkannt zu haben wogegen er wieder Pfarrſtelle zu Letza Ephorie Zahna Einkommen neben freier
mildernde Umſtände zu bewilligen ſein begründet in der Jugend andern das Gegentheil angegeben Hr Sanitätsrath De Dippel Wohnung ca 3370 M 2 Kirchen Die unter Privat Patronat
des Angeklagten und dem geringen Werth fraglichen Geldes Den aus Bitterfeld begutachtete als Sachverſtändiger über die Ver ſtehende Schul und Küſterſtelle zu Groß Wötkau Kreis Delitzſch
erforderlichen Beweis halte er für nicht genügend geſühnt und letzungen des Schützack daß derſelbe auf dem linken Arm Haut Einkommen ca 1000 M außer Wohnung zum 1 April Be
bitte deßhalb um Freiſprechung Nach nur 10 Minuten Be und Muskelverletzungen gehabt daß die linke Hand arg zer werber wollen ſich an die Patronats Vertretung zu SchönWölkau
rathung ſprachen die Geſchworenen das Schuldig aus Vorhandenſchlagen das linke Knie ſtark geſchwollen und der ganze linke hei Crenſitz wenden Die Pſfarrſtelle zu Goſeck Ephorie Frey
ſein mildernder Umſtände verneinend Gleichlautend mit dem An Unterſchenkel blutunterlaufen geweſen Daß Schützack ſich ſolche burg a mit einem Einkommen von ca 2000 freundlicher
trage der kal Staatsanwaltſchaft erkannte der Gerichtshof wie Verletzungen ſelbſt zugefügt haben könne wie zur Sprache Wohnung in geſunder Lage und umfangreichem Garten zum
in einem Theile der Auflage der Schlußbeilage voriger Nr ſchon gebracht worden ſei unglanblich Wenn die Schläge oder auch April Bewerbungen unter Beifügung von Zeugniſſen werden
mitgetheilt auf geringſte Strafe für vorliegenden Fall 5 Jahre nur einer derſelben den Kopf des Schützack getroffen hätte ſo wäre vom gräflich v Zech ſchen Patronat zu Goſeck erbeten

J hty e an re I en Sent r r d hen r Ken t rrechte außerdem auf Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht Von ge Getroffene getödtet werden konnte Die demſelben zugefügten e Eiſwiſſen Intereſſe erſchien die zweite Sache zu welcher der Koſſath Verletzungen haben jedoch für ihn keinen bleibenden Nachtheil gei teuren r e r re h
und Muſiker Auguſt Kempe aus Thalheim bei Bitterfeld als Unter den Zeugen war auch die Ehefrau des Angeklagten die wie usrei chenden Ertrag gelieſert wird jetzt der Vorſchlag gemacht
Angeklagter wegen verſuchten Mordes Verbrechen gegen Schützack und der Schwager ihres Mannes unvereidigt ver e Bahn bis Kahla ſfortzuſetzen ihr alſo Anſchluß an die
g 211 48 des Strafgeſetzbuches vorgeführt wurde Er iſt ein nommen wurde Die Zeugin bekundete hauptſächtlich daß ihr Saal Lahn zu geben Nach Ablauf der Hoſtrauer ſoll am
Mann von 42 FJahren bisher noch nicht beſtraft und zeigte ein Mann in jener Nacht nachdem ſie ſpäter als derſelbe zu Bett 50 d im herzogl Reſidenzſchloſſe ein größeres Hofkonzert
ſehr ruhiges Benehmen hatte auch nichts Auffallendes im Aeußern gegangen nicht aufgeſtanden wäre was ſie hätte hören müſſen am 6 Febr Woler Hofvb all und am 18 eine kleinere Abend
Die Anklage bezichtigte ihn in der Nacht zum 10 Nov v J in wenn es der Fall geweſen Von den in ihres Mannes Jacke unter artTn ſtattfinden Auf Anordnung der Hof
Thatheim den Entſchluß den Maurer und Auszügler Schützack gefundenen Streichhölzern habe ſie vorher nichts gewußt da er the Fkerin endantur ſind vorgeſtern zwei Mit lieder
ſeinen Stiefvater vorſätzlich zu tödten und die nicht rauche und keine Streichhölzer bei ſich führe Dieſer Umſtand ſerer Oper eine Sängerin n äin San er plötzlich ent
Tödtung mit Ueberlegung auszuſühren durch Handlungen be klärte ſich dadurch auf daß Kempe s Schwiegervater Gneiſt laſſe i r Her n Herbſt v r rthätigt zu haben welche einen Anfang der rianrnng dieſes be einmal jene Jacke benutzt und etliche Streichhölzer darin zurück e fö r Sammler Kraßſch n Flelntan ch t
abſichtigten aber nicht zur Vollendung gekommenen Verbrechens gelaſſen Des Gendarmeriewachtmeiſter Zörner Ausſage erſchien r nta cher Bagersntann ach eine nicht unbedentende
enthalten Zur Begehung der That ſollte ſich der Angeklagte in etwas belaſtend für den Angeklagten inſofern als derſelbe dem Meng am ln rveſe n die et in den Heſig ded Riethe
erwähnter Nacht gegen 2 Uhr in das Zimmer des Schützack ein Beamten am Tage nach der ſchlimmen Nacht auf Vorhaltungen ß erwirths u S u e a en ſt t
geſchlichen und denſelben in deſſen Bette mit einem Knotenſtocke erwidert hatte Jch konnte mir nicht anders helfen der alte t s gegang
wiederholt geſchlagen ſowie nachher einen von ihm angebrannten Mann war zu ſchlecht und weiter auf den Vorhalt mit dem
Strohwiſch unter Schützacks Bett geſteckt haben vermuthlich um Zörner dem Kempe die That auf den Kopf zugeſagt die Aeußerung

u das Bett in Brand zu ſetzen Die Hiebe im Dunkeln geführt haben gethan Herr Gott Mord und Brandſtiftung das kann ich doch Vermiſchtes
S Schützack glckücherweiſe nur an Arm Hand Küie und Unter nicht geweſen ſein Kempe s Schwager hat nach des Wacht Die Großherzogin von Baden hat ſich eines

v ſchenkel getroffen da er in ſeinem zweiſchläfrigen Bette zufällig meiſters Angabe geäußert Schützack habe ſich die Ver Aug enkeidens halber einer nochmaligen ärztlichen Behandlung
mit dem Kopfe weit nach der Wand zu gelegen und dann nach letzungen ſelbſt beigebracht Auf wiederholtes Befragen des unkerzogen und hütet für einige Tage das Zimmer
ſeinem Erwachen ſich gegen fernere Hiebe in halb aufgerichteter Schützack an Gerichisſtelle ob er die Perſon in der Nacht als t eStellung mit dem Deckbett geſchützt hatte Der muthmaßliche Kempe erkannt habe erklärte er ſtets Jetzt weiß ich Ein ſchreckliches Eifenbahnunglück, bei dem nahe
Beweggrund zu der nächtlichen Gewaltthat ſollte in den Familien es nicht mehr durch den Rauch habe ich ihn nicht erkannt an 200 Auswanderer ums Leben kamen wird aus New York
verhältniſſen des Kempe zu ſuchen ſein inſofern als de Stief Nach geſchloſſener Beweisaufnahme wurde die Schuldfrage auf telegraphiſch gemeldet Die Auswanderer welche nach dem Weſten
vater im ſog Ausgedinge lebte und vertragsmäßig außer ſeiner Mordverſuch geſtellt und auf Antrag des Vertheidigers Hrn wollten wurden wie üblich in einen eigenen Wagen unter
Auszüglerwohnung noch ſonſtige Aufwendungen von ſeinem Stief Rechtsanwalt Glimm noch eine Hilfsfrage im Fall Verneinung gebracht und dieſer ward als letzter dem Zuge nach Kalifornien
ſohne zu beanſpruchen hatte was letzterer als unliebſame Laſt der Hauptfrage wegen vorſätzlicher Körperverletzung mittels ge angehängt Unweit Summer Kalifornien trennte ſich dieſer
loszuſein gewünſcht haben ſollte Der Angeklagte vom Hrn Vor fährlichen Werkzengs Der Hr Vertheidiger betonte dieſe Frage Wagen von dem Zuge lief eine Weile fort ſchlug bei einer
ſitzenden befragt ob er ſich auf die Anklage erklären wolle ant lediglich im Jntereſſe ſeines Klienten zu ſtellen auf daß wenn ſcharfen Bi ind kollerte d hen Dammwortete mit ja und ließ ſich dann auf weiteres Befragen wie ſelbiger etwa ſchuldig befunden werden ſollte doch vielleicht nur ſHarſen Viegung um und kollerte den 80 Fuß hohen Dam
folgt aus Vorſ Sie beſtreiten die That Angekl Ja dos Vergehen und nicht das Verbrechen bejaht werde Die hinab Der Wagen der mit Oefen verſehen war gerieth in

Vorſ Sie haben ſich um 10 Uhr zu Bett gelegt in Jhrer kgl Staatsanwaltſchaft kam in langer Ausführung zu der Annahme Brand und von den 200 Jnſaſſen blieb kein Einziger unverletzt
Wohnung die entfernt von der Auszüglerwohnung Angekl daß nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme die Frage wegen Eine große Anzahl blieb auf der Stelle todt von den übrigen
Jawohl noch vor 10 Ühr An vorgelegten Zeichnungen er Mordverſuchs zu bejahen ſei wonach die zweite Frage in Weg erlitten dte meiſten theils durch den Brand theils durch den

läuterte der Hr Vorſitzende die in Frage kommende Oertlichkeit fall komme Jnfolge einer Andeutung des Hrn Staatsanwalits Sturz derart gefährliche Verwundungen daß wohl nur eine
und beſchrieb die Situation des Thatortes Danach liegt Schützack s wurde Zeuge Schützack noch Ken ob die dem Kempe ge winzige Anzahl mit dem Leben davon kommen dürfte Hilfe kam
Aus üglerwohnurg an der Dorfſſtraße dann kommt ein Thorweg liehenen 600 M demſelben einſt als Eigenthum zufallen würden z icht jehi Maßeine Thür Kempe s W 5 t u ſehr ſpät und leider nicht in ausgiebigem Maßer K ohnung Die nach der Straße führende Thür was der Zeuge mit ja wenn ich nicht bei Lebzeiten darüber g NewYork befürchtet madie gewöhnlich benutzte iſt am Morgen nach der That verſchloſſen verfüge beantwortete Alsdann nahm der Hr Ver Schiffsuntergang Jn New W00 omnen u
eweſen Dagegen iſt an Kempe s ohnung ein unverſchloſſener theidiger das Wort und wies in höchſt gewandter Be daß der franzöſiſche Dampfer an n verunglückt r
agenſchuppen durch den man in einen unverſchloſſenen redtſamkeit die vielen Seltſamkeiten des in Rede ſtehenden Marſeille mit 850 Paſſagieren n en Gibroltar re hat

benachbarten Garten von dieſem hinten herum in Kempe s Hof Vorganges nach alle Punkte gründlichſt erörternd und Wider Das S iff paſſirte bereits vor v agen a
und von da in die Auszüglerwohnung gelangen kann zu der die ſprüche h Schützacks Verhalten bei dem Ueberfall als ſeine Be timmung noch nicht erreicht

oſthür nur mit einer Stütze zugehalten worden während etwas Unglaubliches ſchildernd und zu dem Ergebniß kommend Verweigerte Hilfe Der franzöſiſche Dampfer Mi
Schützack s Stube überhaupt nicht verſchließbar war Vorſ Sie daß nach allem Gehörten die Möglichkeit vorliege daß Schützack niſtre Abbatucci war Ende v M auf der Fahrt von Havre

ſind nochmals aufgeſtanden weil Jhr Bulle den Koller bekommen von einem den er doch wohl haben könne der aber Kempe nach Marſeille auf der Höhe des Kap ne leck geworden
und unruhig geworden Angell Ja auch wegen eines Be nicht geweſen damals ühberſallen worden es liege ſogar die Am 29 Dez bemerkte man einen nach Süden ſteüernden Dampfer
dürfniſſes bin ich aufgeſtanden Vorſ Am Morgen hat Jhr Wahrſcheinlichkeit vor daß 2 Perſonen die That vollführt und deſſen Kapitän gebeten wurde den Abbatucci bis San Martino
Stieſvater zum Fenſter hinaus Hilfe gerufen haben Sie davon eine derſelben mit dem brennenden Strohwiſch vielleicht nach Geld de Porto etwa 16 Meilen entfernt im Schlepptau mitzunehmen

Peht gehört Angekl Jch habe nichts gehört Am andern geſucht habe Der offene Eingar v le Garten konnte Obgleich dies vielleicht nur zwei Stunden in Anſpruch n
örgen habe ich meine Arbelt begönnen bin auf s Feld gegangen ſein Eindringen fremder Perſonen Vei leicht ermöglichen Hätte würtde nes trotz ver derzweiſetten Lage dts AbbatneriHin Wflten Wunde dann benacheichüſgt nach duſe du können l Die Ertſcheding lege er hettoſt in die Hände der Geſchwerenen wenn angedichen Mangels an Zet abgelehnt Jnſoige der
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nmer ſtärker werdenden Stürme ſteigerte ſich die Nothlage aufdem al iffe am 31 Dez abends ſank daſſelbe plöhud und

die Wellen ſchloſſen ſich über 22 Menſchen der geſammten Be
mannung Der Steuermann Sebaſtiani allein kam mit dem

davon Nachdem er 20 Stunden an einem Lukendeckel
ergehen dem Meere umhergetrieben war wurde er von
dem holländiſchen Dampfer Rhenania gerettet und hat nun
über die Angelegenheit berichtet Das Schiff welches die Hilfe

verweigerte ein engliſches ſein der Kingsdale von Newe Der Vorfall hat ſelbſtredend allgemeine Entrüſtung hervor

gerufen

u Zur Ablöſung der Neujahrsgratulationen
in

3625 M für wohlthätige Zwecke Unterſtütßung verſchämter
Armen überwiefen worden

Wegen regelmäßiger mehrjähriger Zins
verheimlichung wird ein pariſer Bankier der auch Eigen
thümer des wiener Hotel Jmperial iſt ſeitens der öſterreichiſchen
Steuerbehörde angetlagt Er ſoll über hunderttauſend Gulden
nach anderen nahezu eine halbe Million Strafe bezahlen

h auf der Landſtraße Aus Raſtenburgin Oſtpr ſchreibt man Am 8 Jan wollte ein Soldat aus
Seligenfeld von ſeinem Urlaub nach der Garniſonſtadt zurück
kehren Die Eltern gaben ihm noch eine Wegſtrecke das Geleite
mit ihrem Fuhrwerk Der Soldat ſchritt die Chauſſee nach
Schönfließ entlang Hier wurde er plötzlich von zwei Mausfallen
bändlern überfallen mit einer Drahtſchlinge erdroſſelt und beraubt
n Gaſthofe zu K theilten die Beiden ſich den Raub Die

tern des Soldaten hatten ſich noch im Kruge aufgehalten Es
el ihnen eine im Beſitze der Slowaken befindliche Züche auf die
e als die ihrem Sohne voll Lebensmitteln mitgegebeneerkannten J felerdeſſen wurden die beiden Händler feſt

genommen 9 et Sonntag ſten an WPerſonalnachrichten Am Sonntag ſtarb in Parisder tetnne Le cent Stephen Heller Derſelbe
war 1814 in Peſt geboren und lebte ſeit 1838 in Paris Jn
Lucca Jtalien ſtarb der Senator Francesco Carrarag
über 80 Jahre alt Carrara hat ſeinerzeit das Strafgeſetz für
die Schweiz ausgearbeitet wofür dieſe ihm das Bürgerrecht
verlieh

Waagreu und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

14 Jan 16 Jan
Granulated MKruſtallzucker I v 7Kryſtallzucker I a alKornzuder 962 IKornz Rend 920 24 89 25 00 25 90Rendement 88 23 60 23 90 23,60 24,00
do Rend 75 19,20 20 50 19,20 20 50

Tendenz am 16 Jan Feſt

14 Jan 16 Janein Brodraffinade u M Mein Brodraffinade 30 00 39 00Gem Raffinade 29 59 29 75 29 50 29 75
Gem Melis I 28 75 28 75Tendenz am 16 Jan Ruhig

Rohzucker I Produkt
Durchgehend k a B Hamburg

n 15,60 15 85 M bez 15 60 Br 15,55 M Febr 15 70 M bez1665 Br 15 621 M März 15 85 15 90 15 80 M bez April 15,99
15 95 15 90 M bez u 15 92 Br Apeil Mat 16 92 16 00 M bez
i Br 15 95 M Okt Dez 13 35 M bez u 13 40 M Br

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 16 Jan Krieg Rohzucker 880 ruhig loco 41 00 à
Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Jan 43 60 per Febr 44 00 per
März Juni 44 60 pr MaiAug 44 80

London 16 Jan Telegr 96 Javazucker 17 ruhiger Rüben
rohzucker 15 7 ruhiger

Antwerpen 14 Jan Rübenzucker Sofort 838 25 Fres Febr März
3850 Fres April Juni 39 75 Francs

Kaffee
Hamburg 16 Jan Kaffee beſſer Umſatz 4000 Sack
Hamburg 16 Jan vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

ber März 72 do per Mai 73 do per Sept 69 Ruhig feſt
Hamburg 16 Jan nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

Santos der März 74 do per Mai 73 7, do per Sept 60 Ruhig
Havre 16 Jan Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

S Comp Kaffee Good average Santos per Jan 90 76 per April
475 per Aug 1888 87 75 per Dez 83 50 Ruhig

Spiritus
Berlin 16 Jan Amtlich Spiritus per 100 l ä 10050 10,000 I

mat Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine ferner geſtiegen Gekünd l
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat und per
Jan Febr 98,08 bis 98 09 bez per April Mai 10022 bis 1009,4 bez perRai Juni 1060,9 10t 1 bez

Spiritus per 100 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 99 0
ber Für ein kleines Quantum bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 49 49 8 bez
Seorritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 32 32 6 bez
Nichtamtlicher Theil Spiritus mit 50 M Veirbrauchsabgabe April Mai

57 52,1 be per MaiJuni 52,03 52,06 bez per Juni Juli 53 02 bis 53 05 3
ber Juli Aug 54 0054 02 bez mit 70 M Verbrauchsabgabe per

Arie 34 03 bis 3405 bez per Mai Juni 32 08 bis 35 00 bez de
nut 35,05 bis 35,07 bez Juli Aug 36 36 1 unter den nochfeſtzuſtellenden

Sei angen für den Lieferungshandel in SpiritusWagdebun rg 16 Jan Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
290 40,30 M bei 50 32,20 bei 70 M Steueraufſchlag

ww Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Zoſen 16 Jan Spiritus loco ohne Faß 50er 46,90 do do 70er

2299 de do mit r von 70 M und darüber 29,90 per Jan
Sek FeſtStettin 19 Jan Spiritus feſt loro ohne Faß 97,80 do mit 50

enſemnſteuer 48,50 do mit 70 M Konſumſteuer 31,70 per April Mai

299 eBreslauw 16 Jan Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
Aen per April Mai 49 80 do per MaiJuni 50 50 do do 70 M Verbrauchs
aenaben ber W Mai per Mai Junt

am rrg 16 Jan Spiritus ſtill per Jan 23,00 Br per Jane r per Febr März 23,00 Br April Mai 23,25 Br
Ferits 16 Jan abends Telegr Spiritus feſt per Jan 46 75per 47 50 Mar April 48 06 per Mar Aug 48 75er

Baris 28 Jan Schlußbericht Spirxitus feſt per Jan 46,50 percr 47 00 per Bar Ahril 47 75 per MaiAug 438 50

Petroleum
Serlin 16 Jan Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per1600 kg mit Fab Doſen Leon 100 Ctr Termine imeigt
kg e M Durchſchnittspreis M Locodieſen Monat per Jan Febr bez per Febr März

18 gen e e t
amburg Jan Peltoleum hauptet Standard white loco6500 Br 7,90 Ed pr z G

a 16 Schlußbericht Ruhig aber feſt Standard white loco
bez

e e 2be 16 r pr Sept Dez 1277 bez 18 Br ESleigenb

Getreide

Berlin 14 Jan Präſ Wetizen guter 17,00 17,60 mittel

h r c2 n 3 e Hafer guter 13,00 mittel 11,50 12,00 geringer
harre 16 Jan r Landweizen 163 167 Welßweizen 165 glatter engl r 160 Rauhweizen 147 1653
bevaliergerſie 155 Landgerſte 120 128 Hafer 115 125

Siettin 16 Jan Weizen feſt 16300 bis 168,09 m
1 JuniJul 00 behauptet 111a S hn 0 Ponmerſcher er c le

15,20 15,80 Roggen guter 12 mittel 11,70
gute 10,70 17,50 mittel 12,85 1

17,95 pee de ſoco 13,50
loco 13,50

MaiJuni 124

e e 16 Jan
ruſſiſcher loco ruhig 90

MaiJuni 6,21 Gd 6,26

23,25 per
ruhig per

ruhig Hafer behauptet

Hafer loco 3,80

Hafer feſt
London 16 Jan

Montag

London 16 Jan

716
und 35 Faß

Berlin

Kündigungspreis

ohne SMai 48,1 bis
Juli 48 6 bis
Lieferung

Breslau 16 Jan

per Okt per 100 kg 49

Herbſt 1888 26

Paris

Hamburg 14 Jankuchen iſt Locowaare W

Für übrige

Gekündigt t

Erb
Quali

per JuniPeſt Je Jan

per 100 k

Berlin 14 Jan

M pro Schock

nene enentendo 16005003 do
30 Staatsanl 1855
40 do 18474 o do 13870
4 do 67 abdo
3 Landrentenbr

Dw Eiſenb St Akt
9i o Altenburg Zeitzi Aſien
7,62 Bu quebr Lit

5 o do B9 Dux Bodenbach
5i Frz Joſ B 80/5

Eifenb St P A
8 AltenburgZei9 Dur a t

do do B
Bank u Kred A

D Kr A LpzT bener Bank

Geraer Bank
do Hols u Krdtb

5,80 Leipziger Bank5 Kaſſen Verein

do Dist Geſellſch
ſ Bank

Weimar Bank neue
7 Zwidauer

Jnd Akt Pr u
StammPrior

Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm

neo do Schu rDorſtewitzRattm

1 D W M Sonderm
u Stier ru

O

Köln 16 Jan r

MaiJuni 7,81 Gd 7,86 Brn 6,30 Gd 6,35 r

Amſterdam 16 Jan

Petersburg 16 Jan

Telegr
Weizen ruhig Mahlgerſte bis

vorige Woche Hafer feſt in ruſſ ziemliche Nach
Die Getreidezufuhren betrugen in der

Woche vom 7 Jan bis 13 Jan Engl Weizen 1250 fremder 29,917 engl
Gerſte 2022 fremde 21,228 engl Malzgerſte 17,744 fremde engliſcher Hafer

fremder 52902 Qrts Engliſches Mehl 16,795

Oelſaaten

per dieſen

Petersburg 16 Jan
16 Jan abends

per Febr 57 25 per März Juni 57
Parts 16 Jan Schluß Telegr

per Febr 57,25 per März Juni 57 25 per MaiAug 56 75
Oelkuchen

o von Cölle Gliemann Von Erdnuß
dieswöchentlicher ziemlich umfangreichen Zu

nur zu hohen Preiſen erhältlich während für Lieferung ſowo
Monate als auch pr Herbſt die feſte Stimmung ebenfalls anhält Auch amerik
Baumwollſaatkuchen und Mehl blieben in guter Frage was hauptſächlich
die vorzügliche Qualität der eintreffenden Abladungen zurückzuführen ſein dürfte

rtikel zeigte ſich bei unveränderten Preiſen wenig Kaufluſt
notiren heute Erdnußkuchen haarfrei 126 143 do in Haartuch gepreßt 122
131 Cocostuchen 107 118 Seſamkuchen 115 Amerik Baumwollſaatkuchen und
Mehl 118 132 Rappskuchen hieſige 118 Palmkuchen 100 Leinkuchen 135
Mohnkuchen pro 1000 Kilo ab hier

Wien 16 Jan Tele
uli 6,45 Gd 6

Telegr

Butter

6 Sutge We v 115

5 Gothaer Privatbank

bis 96 00

Telegr

Sommerraps

Oele

Peſt 16 Jan n Weizen loco bet 7,47 Br per rbſt 7 d BrBern der ſtädtiſchen Hauptſtiſtungstaſſe zuſammen Hr der Herbſt 261 Gd 88
Paris 16 Jan Telegr Schlußbericht

br 23 30 per März Juni 24 00 per Mai Aug

z Se ehe e We hi Jan 23,25Paris 16 Dez abends Telegr Weizen ruhig an 23 erFebr 23 30 per März Junt 24 95 3 r p
Antwerpen 1 Jan Telegr Schlußvericht Weizen ruhig Roggen

Gerſte unverändert
Telegr Weizen per März 193 ver Mai 194

Roggen per März 106 à 108 per Mai 106 à 105 per Okt 105 à 108
Telegr Weizen loco 13,00 Roggen loco 6,25

London 16 Jan Telegr Anfangsber Weizen träge Gerſte ſeſter

Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztemda leiſe 1 ſh über als

Durchſchnittspreis
önat

i

hauptet ver F
Hafer per Frühſahr 5,76 Gd

Weizen feſt per Jan
4,30 Roggen

per Mai Aug 24,30

rage

Fettwaaren

16 Jan Amtl Oelſaaten per 1000 Kg Gek Winterrap Winterrübſen SommerrübſenM Rüböl per 100 kg mit Faß Termine behauptet Gekündigt CEtr
Loco mit Faß Loco

per Jan Febr
bez per MaiJuni 48,4 bis M bez per Juni
per Juli Aug bez Leinöl per 100 kg loco

Stettin 16 Jan Rüböl feſter pr Jan 48,00 per April Mai 48 50

Br
Br

fremdes 69,507

Welzen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50

235 per zuper März 12,90

r hen Roggen per Jan Febr 115,00 per April Mai 120,00

Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 164,00 bisRoggen loco ruhig medenbutgi cher loco neuer 124,0 bis 128,00

00 bi Hafer ruhig Gerſte ruhWien 16 Jan Telegr Weizen per Frühſehr 7,76 Gd
Roggen per Frühjahr 6,20 Gd 6,25 Brvaſe per Frühjahr 6,11 Gd 6,16 Br

rühjahr 7,46 Gd

18,70 Roggen fremder loco
per Mat 1385 per Juli 18,50

per April

Rübol per April Mai 48 50 per MaiJuni

Leinen

legr

Hülfenfrüchte
Berlin 14 Jan Pol PräſSpeiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60
Berlin 16 Jan Amtl

50

Erbſen gelbe

t Mais per 1000 kg
M Loco 120 128 M n Da ſcn Mat e TLoc 28 M n Qual per dieſen Monat und per Jan Febr 120per h n 125 per Male Juni per Jan Feb

Hen

Sämereien

Hanf

ot,20 G

91,70 b

41 Geraer

1 777 uHalleſcheSſtraßenB

el

kleine Waare

9125 b

Normale Eier je na

41
4

5
A Lpz Stadtobllss4
4

3 Altb Landobl
do

Div
0

3

18

112
7

6

yO

O

n v al o

v

Hamburg 16 Jan Rüböl ruhig loco 49
Köln 16 Jan ggegr Rübol loco 25 90 per Mai per 50 kg 25 60
Amſterdam 16 Jan Telegr Rüböl loco 28/, pr Mai 1888 27 per

Telegr Talg loco 48,50 per Aug 49
Rüböl ruhig per Jan 57,0025 per Mal Aug 56 75
Rüböl ruhig per Jan 57,00

Wiederholt

per 1

Petersburg 16 Jan Telegr Leinſaat loco 13,50

Petersburg 16 Jan Telegr Hanf 45,00
Eier Fleiſch

Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,40
Bauchfleſſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1 40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammel

W Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,70 4,00 M per
F Berlin 16 Jan Amtl Bericht der 52347 Deputation für den

Eierhandel von Berlin
M pro Schock Ausſortirte

Leipziger Börſe vom 16 Januar
Zf Kgl Sächſ

4 Mansf Gw 1
Thlr

500
do

do 1879
doEm 1875

do 1876
do

Körblsd Zuckerfabr
Leipz Baubank
do Kammgarnſp

Solbrig
Sächſ Maſch Fabr

Schönherr
Thür Gasgeſ Lyz

do Stamm Pr

o St Prior
Ver S Thür Parf
u S Pr Akt p C

Zeitzer Par u S Akt

do do Oblig
ln

O iZute abrik Glauzig

Ansl Eiſ P Obl

o dBuſchtiehr Ndw
do Enm 1871

Lpz Malzf Schkeud i
Sächf Kammgarnſp

t

S n t Br V St 1

Part

uckerraffinerie Halle

AuſſigTepliBöhm e 89,00
o Gold

zum Kochen 20 30
00 kg

Loco feſt Termine

r per 1000 kg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 114 123 M nach

r Mais per Mai Junt 6,47 Gd 6,52 Br
r

Mais per MaiJuni 1888 98 Gd 6,00 Br
Stroh

Berlin 13 Jan Pol Präſ Richtſtroh 50 75 Heu 50 75 M
g

Qualität von 3 30 3,50
ortir W je nach Qualität von 1,95 2,10

Kalkeier je nach Qualität 3,05 3,15 M Feſter
9D

Halle Druck ind Verlag von Otto Hendel

do do 1872 95 bdo Gold 8DuxBodenbach 85,25 G
do Em 1871 84,50 G
do do 1874 106,00 G

GrazKöflacher 79,75 V
do Em v 1871 u 72 80,00 b

Kaſchau O 80,70
r r 106,60
PragTurnau 80,00 G

S
er

per Z

Sack

ſuhren
für die nächſten

auf

Wir

Berliner Börſe vom 16 Januar
Dentſche n ausländiſche gonds a Oberſchl Em v 72 40 G

u Staatspapiere 4 do do 80

rn

03,00 G4 liner VI 18860 G
4 Böhmiſche Nordb Gold 100,40 bz
5 DuxBodenb II

29 Deutſche Reicheaul 107,60 630

do do 10075 65Vrenß Kon EtAnl to s

2 101,10 z 5 e S3 Staats Sch Sch 100,10 KarlLudPrum Anleihe e 147,50 8 her Denbeg a 30
5 KaſchauOderberg

do GoldI Ldſch Centr Pföbr 101,90 bz 5 o zd Kronprin Rudolf 4e/oPrior 71,602 do do 99,00 bzG39 Ldſchftl Centr Pfoöbr 87,80 b
40 Sächſ Renteubr 104,40 4 9 u 7 ſt fr 69,90 b4 Deutſche Grundſch Bk 101,50 bz6 3 Senat e 79775 B

do b 1873 7700 b3 Goth Pr Pföbr I ab 105,00 bzG 3 do Ergänzung 7475 bz
i do do i1 ab 102,75 2 o Goidprior 9940 65

3 do III rzb à110ab 70 G 3 do v 1885 f 73 90 bzS do IV rzb al I0ab 96,70 G 5 Oeſterr Nordweſth 8130 8
3 do V do ab 91,40 G 3 Südoſt Bahn Lib 58 25 bz

/Prß Ctrb Pfdb 110rz 115,90 G 5 do Obl 101,50 bzB
o do 100rz 102,90 bz 5 Ungariſche Nordoſtb 76,40 v
59 Pr Hyp B VI 100rz 110,20 b 5 do Gold 191,60 bz49 do div Ser 100 rz 102,00 b56 5 do Oſtbahn I Em 7550 6
4 Südd Boden Kredit 101,75 G 5 do do II Em 101,00 ozv
49 D Hp B Pfd Berlin 102,00 bzG 5 ChartowAzow 92,00 bzG6
49 do Meiningen 101,80 bzG 42 JwangorDombrow 83 50 bzG50 Ruſf Boden Kredit bz 5 KozlowWoroneſch 90,60 b
50 do Centr Bd Pf 73,50 B 5 Kursk Kiew 83,25 bz69 NewYork Stadt Anl 130,00 G MoscoKurst 4 Prior 78,60 G
Oeſt PapierRente r 4 MoscoRjäſan 88,10 bzGdo SilberKRente 64,50 bz 5 do Smolensk 90,60 bz
40 Oeſt Gold Rente 88,50 B 4 RjäſanKozlow 83,30 bzG
509 Ungar PapierRente 66,25 bz 4 Ruſſ Nikolai Oblg 82,20 G
409 Ung GoldRente 77,60 bz 5 SchujaJwanowo 90,10 bz
Jtalieniſche Rente 94,40 bz 4 Südweſtbahn 76,75 bz3 o Halleſche Stadt Anl 99,40 5 Warſchau Wien IV 99,00 G
3 Kopenh Stadt Aul 5 do V 99,09 Bſſer en 3565 8 3 Gr Ruſf Staatsb Obl 69,75 B

2 5 3 8 iſche Eſh Obl 62,3e m 100 70 Transkaukafiſche Eſb Obl 62,30 bz
5 Ruſſ Engl 187 91,90 bz Bank und Jnduſtrie Akt5 Ruſſ Anl 1877 r r e4 1680 238,00 bzB Aachen Diskonto 103,75 G55 1884 91,90 bzv Berliner HandelsGef 151,650 bzG
5 OrientAnl II 53,10 b Darmſtädter Bank 139,40 bzG
s III 52,90 DiskontoKommandit 29110 bz6 Rnſſ Gold Rente 1883 106,10 bz Deutſche Bant 168,40 bh 40 bdo Genoſſenſchaftsbank 121,70 bzG

do Hyp B Berlin 60 102,75 bzG
do do Meiningen 40 96,50 b

Dresdener Bant 122,80 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 170,00 bzG

Jn und ausl Eiſenb Stautm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 46,00 bz6 Magdeb Privatbant 113,30 GBerlin Dehhen Mitteldeutſche Kred Baut u G
Buſchtiehrader Lit B Oeſter KreditAnſtalt
Galiz Karl Ludw 77,90 bz Reichsbant 133,70 bzGotthardbahn 116,60 bz Sächſiſche Bank 109,10 bzG
Kronpr Rudolfbahn 71,96 bzG Schleſ BankVerein 109,00 B
MainzLudwigshafen 100,50 bz Weimariſche Bant 51,90 bzG
MarienburgMlawka 51,80 bzG AdmiralsgartenbadAkt 135,00 B
Mecklenbur 130,25 b Cröllwitzer Papierfabrik 169,00 bzG
Nordh Erfurter Deſſauer Gas 151,00 bzBOſtpreuß Südbahn 69,25 bz Eilenburg Kattun
Ruſſiſche rweg ſn 56,60 bz Halleſche Maſchinen 212,00 G
S Berlin Dresden e Leipziger Braueret Riebeck 202,00 bzB

WMarienb Mlawka 107,00 G Laurahütte 89,00 G
a Oſtpr Südbahn 107,20 bzG PhönixBergwerk Lit A 84,25 bzG

Saalbahn 107,00 bzG do do B 25,10 BG WeimarGera 87,50 bzG Dortmunder Union St Pr 67,90 bzG
Bochumer Gußſtahl 134 19 bz

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und Hörd Hütt V konv 53,00 B
Obligationen Glauziger Zucker 86,90 bz

Verſchiedene 49/0 Prior Sach e ehe
S ger b St Prior 12900e 0 WF Vin Man n a ren03,00 zt i s Zeitzer Maſchinen 214,90 bz

o

4 do IX 103,60 G Wenhſel4 do Nordbahn 103,00 G Amſterdam 100 fl 8 T
4 Berlin Anhalt C Brufſ Antw 100 fl 8 T
4 Berlin Dresden gr London 1 Lſtrl 9 T4 BerlinHamb III k Paris 100 fr 8 T4 BerlinStettin gar 102,90 G Wien öſt W 100 fl 8 T 160,30 bz
4 Braunſchw Eiſenb 107,00 G Petersb 100 R 3 W 175,16 bz
4 Brsl Schw Frb
4 Köln Minden IV 103,00 G Bank Diskontoc N 19323 38 Berlin Wechſel Lombard i u 4Mod Hallerſt ch Aimiſterd Z Brühel Stſe London s f

e x 1873 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
o Leipzig A ,90 bzre do do B 10300 do Gold Silber und Bankuoten

3 do Wittenberge 92,30 bzB Sovereigns 20,30 G
4 Mainz Ludw g k Engl Banknoten 20,37 bz4 do 1878 konv 20Francs Stücke 16,115 G4 do 1874 102,90 bz Dollars
4 Niederſchl Märk I 103,25 bzB Jmperials3 Oberſchl Egr 99,80 8 ranz Banknoten 80,55 bz
4 do 40/0 Lit H gr 103,10 G ſterr do 160,45 b4 do Em v 73 103,00 B Ruſſ do 176,59 b

Schiffahrt
Norddeutſcher Lloyd in Bremen

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer
der New York und Baltimore Linien

Beſtimmung
Aller Bremen 7 Jan 9 Uhr vorm in Bremerhafett

Z Fulda Bremen 13 Jan 5 Uhr nachm von SouthamptonS4Elbe Bremen 11 Jan H Uhr nachm von New Yprk
S Werra NewYork 7 Jan 6 Uhr vorm von Southämpton
J Ems NewYork 13 Jan 5 Uhr nachm von Southampton
Rhein Bremen 7 Jan von New YorkHermann Bremen 8 Jan 2 von BaltimoreAmerika Bremen 13 S Dover paſſirt

Schwarze Oretelder Seidenstoffe
fast unverwüstlich weil aus absolut unbeschwert Seide hergestellt e

direkt aus der Fabrik also aus erster Hand zu beziehen
In veliebiger Meterzahl zu FabrikpreisenFabrikmarke

Garantirt Weisse und Schwarze S
solide Crémoe Sammte u Pe

c schwarze Seidenstoffe uchef Mäntel
e bSeidenstoffe für Kleider und SGegrungdet 1873 für Kleider Brautkleider Besatz
Man wende sich wegen Zusendung der reichhaltigen Muster

collection an
Die Seidenwaaren Fabrik von

von Elten Keussen Crefeld
ühren Sie Jhre Vücher nach Poppe s

neuem Syſtem
ie ſparen Zeit und können jederzeit ſofort den u Geſchäfts

n erſehen Glatter und raſcher Büchera kuuß Vorzügl
elbſtkontrolle w keine Fehler zuläßt Doppelke u dieſelbſt der Laie ſpielend erlernt Von 1000en Firmen u öden

in den letzten Jahren eingeführt Einſtimmiges Urtheil bewährt
ßh anz vorzüglich Anleitung m Schema zu e ausgedehnt

robe A 3,60 freo 6 Aufl über 50,000 Exempl adgeſeht
chard ahn s Verlag Stuttgart

do Salztg Gold 4 do 100,00 bzB

S
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